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Ausland
OeſterreichUngarn Der Kaiſer welcher ſich am Sonn

tag abend von Peſt nach Wien zurückbegab empfing am
Sonnabend den Grafen Tisza in einer halbſtündigen
Abſchiedskonferenz Die Kaiſerin reiſte in Geſellſchaft der
krzherzogin Valerie nach Wiesbaden ab wo ſie am Sonntag
eintrafen Am Sonntag veröffentlichte das ungariſche
Amtsblatt die Demiſſion des geſammten Kabinets
erner ein überaus huldreiches Handſchreiben des
aiſers an Tisza durch welches derſelbe ſeiner Stelle als

ungariſcher Miniſterpräſident auf eigene Bitte enthoben wird
In dem Handſchreiben heißt es

Jhre nahezu fünfzehnjährige Wirkſamkeit iſt an und für ſich
ein glänzender Beweis des Vertrauens welches Sie in dieſer
Reihe von Jahren ſowohl meinerſeits als auch ſeitens des
Landes unausgeſetzt und zwar mit Recht begleitete indem die
hervorragenden Dienſte welche Sie oft unter ſchwierigen
Umſtänden beſeelt vom reinſten patriotiſchen Gefühle mit
tiefer Einſicht Selbſtverleugnung und aufopfernder Thätigkeit
mir dem Lande und der ganzen Monarchie geleiſtet haben
fürwahr der Anerkennung würdig und auch immerdar in dank
barer rnermg bleiben werden Empfangen Sie nebſt dieſer
Anerkennung und Verſicherung meiner unwandelbaren Gnade
zugleich meinen innigſten Dank für die treuen Dienſte auf
welche Sie mit dem reinen Bewußtſein patriotiſcher Pflicht
erfüllung zurückblicken können und woran ich die Hoffnung
knüpfe daß Sie auch fernerhin den öffentlichen e e
Jhre von reichen Erfahrungen und reiner Vaterlandsliebe ge
leitete Mitwirkung nicht entziehen werden

Budapeſt 13 März 1890 Franz Joſef m p
Ein weiteres kaiſerliches Handſchreiben an den Grafen
Sz apary betraut dieſen mit der Bildung des Miniſteriums
Ferner veröffentlicht das Amtsblatt die folgende Zuſammen
ſetzung des Miniſteriums Baron Orcz y Miniſter am könig
lichen Hoflager Freiherr Fejervary Miniſter für Landes
vertheidigung Baroß Handel Graf Czaky Kultus und
Unterricht g Juſtiz Joſipovich Miniſter für
Kroatien und Slavonien Bethlen Ackerbau mit der Leitung des Miniſteriums des Jnnern iſt der Miniſterpräſident
betraut Weckerle hat das Finanzminiſterium behalten
Ein weiteres kaiſerliches Handſchreiben enthebt den Grafen
Teleky von der Leitung des Miniſteriums des Innern unter
Verleihung der Geheimrathswürde

Frankreich Von bemerkenswerthen Preßſtimmen über
die gegenwärtig ſchwebende Miniſterkriſis ſollen die
République frangaiſe und die Débats in erſter Reihe

erwähnt werden Die erſtere ſchreibt das Miniſterium habe
es nicht verſtanden die Leitung der republikaniſchen
Mehrheit in die Hand zu nehmen Nachdem durch die
Rede Spullers über die Berliner Konferenz die Ehre gerettet
geweſen habe Tirard die erſte Gelegenheit ergriffen abzutreten
Die Débats nennen das Votum des Senats einen
ſchweren Fehler man hoffe Carnot werde der Kammer
ein Kabinet geben welches fähig ſei dieſe zu leiten und welches
wiſſe wohin es das Land führe Journal de Paris
ſagt der Senat habe aus Rückſicht auf eine Anzahl Wein
bauern den Handel und die Traditionen Frankreichs
kompromittirt La Liberts ſchreibt däs Auftreten
von Bourgeois in der Kammer habe die beſten Freunde
der Regierung entmuthigt Das Votum des Senats
wäre die Revauche für die radikale Entwickelung des
Kabinet s ſeit dem Rücktritte von Conſtans Am Sonn
abend berief Carnot Freycinet in das Elyſée und übertrug
ihm die Bildung eines neuen Kabinets was dieſer annnahm
wobei er ſich gleichzeitig bereit erklärte das Portefeuille des
Kriegsminiſteriums zu behalten Conſtans wird ſoviel gilt
bereits als gewiß Miniſter des Innern werden das
Miniſterium der auswärtigen Angelegenheiten ſoll Ribot an
geboten ſein Journal des Débats iſt mit der Berufung
Freycinets zur Kabinetbildung ſehr unzufrieden weil
deſſen Programm lediglich in Nachgiebigkeit gegen die Radikalen
beſtehen würde Alle welche nicht die disherigen Jrrwege
weiter verfolgen wollten ſo ſchließt das Blatt ſeine Aus
führungen dürften eine Verantwortlichkeit für etwa bevor
ſtehende Kataſtrophen nicht auf ſich nehmen

Eine Depeſche aus Kotonu vom Sonnabend ſchildert die
eAch

6 Anler gnäd ger Verr
Roman von A v Gersdorff

Fortſetzung
Etwas Eigenthümliches liegt in der Luft und dämpft die

ſonſt laute Unterhaltung zum Flüſtern Man ſteht und ſchaut
ſich an lächelt und zuckt die Achſeln ſehnt ſich nach dem
Beginn des Diners und blickt immer ungeduldiger nach der

welche man die Wirthe wieder eintreten zu ſehen

Niemand erſcheint
wut gAſithter werden ernſt und beſorgt man wird ſehr

So viel iſt ſicher vorgefallen iſt etwas
Es dauert un verhältnißmäßig lange bis Frau von Kirch

meiſter wiederkehrt
Endlich geht die Thür auf und ſie erſcheint Todtenbleich

mit glanzloſem Blick was ſeltſam mit den blutrothen Rubinen
e fenerſtrömenden Brillanten auf ihrem Haar und Buſen
ontraſtirt ſteht ſie auf der Schwelle ohne die Hand von der
hürklinke zu ehmen

bi Sie öffnet die Lippen aber nur ſchwer will ſich ein Ton
ilden ntſetzt drängt alles zu ihr hin Eigenthümlich heiſer

und leiſe fallen die Worte in die entſtandene Stille
witz bitte um Entſchuldigung im Namen meines Mannes

ir können unſere Gäſte nicht bitten zu verweilen unter dieſem
ah meinen Mann hat der Schlag gerührt
Sie taumelt helfende Hände ſtrecken ſich nach ihr aus Sie

macht eine dankende Verbeugung die das Ausſehen entſetzten
Bunieweichens hat und die Thür fällt hinter ihr zu

an ſtarrt ſich ſtumm einen Moment an und hört ſie faſt

z ſr entfernen e trängt rück in diGerderoben gt alles nach der Halle zurück zurück in die

edämpfte Rufe nach den Wagen die kaum unter Dach ge
fahren ind vor dem furchtbaren Wetter

gen di e der alten Linden ſchlagen vom Sturm gepeitſcht
e n n denſter Ziſchend ſtrömt der Regen auf vie Steine
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Lage als unverändert Die Dohomé Leute lagern zwiſchen
Godomey und Abomey Kalavi welch letzteren Ort das
Kanonenboot Eméraude beſchoß Die auch von uns geſtern
mitgetheilte Nachricht des XIX Siècle von der Ein
ſchließung Kotonu s durch 30,000 Dahomé Krieger
iſt durchaus unwahr Eine Compagnie Marine Infanterie
wird vom Senegal kommend am 18 d in Kotonu erwartet
dieſelbe wird das franzöſiſche Fort in Wyddah beſetzen Unter
den Gefangenen in Wyddah befindet ſich weder ein engliſcher
noch ein deutſcher Unterkhan Wie das Memorial
diplomatique mittheilt hätte der franzöſiſche Botſchafter in
London Waddington dem engliſchen Premierminiſter
Salisbury auf eine Anfrage bezüglich des VorgehensFrauttere in Dahomes erklärt Frankreich beabſichtige nicht

die Annexion Dahomeé s indeſſen könnten die Uebelthaten des
neuen Königs von Dahomsé nicht geduldet werden

Der Herzog von Orleans hatte erfahren daß mehrere
Blätter Petitionen um ſeine Begnadigung ohne die
Meinung des Grafen von Paris einzuholen an Carnot
richten wollten Der Prinz ſchrieb hierauf an den Herzog

Ondeauville folgenden Brief
Lieber Herzog ich danke den Blättern für ihre gute Abſicht

bitte ſie aber dieſe Abſicht aufzugeben Jch erſuche meine
Freunde das Wort Begnadigung nicht ausſprechen Das Ge
fängniß iſt weniger hart als das Exil denn das Gefängniß
geſtattet mir wenigſtens auf franzöſiſchem Boden zu weilen

BVelgien Der in Brüſſel tagende Antiſklaverei Kongreß
hielt am Sonnabend eine Plenarſitzung in welcher van Eſtvelde
die Erklärung im Namen des Königs des Souveräns des Kongo
abgab daß die Beſchlüſſe der Konferenz in energiſcher
und raſcher Weiſe ausgeführt würden Die maritimeKongo Kommiſſion nahm den von dem engliſchen Bevollmächtigten
ausgearbeiteten Text zur Regelung der Befreiung von Sklaven
die an Bord einheimiſcher Schiffe geflüchtet ſeien an Die Ab
faſſung der neuen Vorſchläge ſeitens der franzöſiſchen Bevoll
mächtigten über das a Vorgehen betreffs derS nungen für ungeſetzliche Verhaftungen wurden einſtimmig
genehmigt

Jtalien Aus dem Vatikan meldet man Der Papſt
hat eine katholiſche Hierarchie in Japan errichtet und
die Städte Tokio Nangaſaki Kioto und Sandai als Biſchofs
ſitze beſtellt Der Papſt hat gleichfalls eine apoſtoliſche
Präfektur für die deutſchen Beſitzungen in Kamerun
genehmigt Nach einer Meldung der Agenzia Stefani
aus Maſſaua wurde Antonelli benachrichtigt daß König
Menelik am 25 Febr die Zuſatzkonvention zu dem
italieniſch äthiopiſchen Vertrage genehmigt habe
Die betreffende Konvention war am 1 Okt v J von dem
Miniſterpräſidenten Crispi und dem Führer der Schoa
Miſſion Maconnen unterzeichnet worden Wie Capitän
Fracaſſa meldet hat König Menelik um ſeine ernſte Abſicht
dem den Sklavenhandel verbietenden italieniſchäthiopiſchen
Vertrage nachzukommen zu bethätigen die italieniſche Re
gierung erſucht Abeſſynien auf dem Brüſſeler AntiSklaverei
Kongreß durch einen eigenen Delegirten vertreten zu laſſen
Die Königin von Sachſen iſt von Nervi kommend wo
ſie einige Zeit verweilt hatte am Sonntag in Genua ein
getroffen und beſuchte daſelbſt unter Führung des Admirals

r de Maria das vor Anker liegende Panzerſchiff
Dtalia
Großbritannien Am Sonnabend ſchätzte man die Zahl

der Bergarbeiter welche bis dahin in verſchiedenen Theilen
Englands die Arbeit eingeſtellt hatten auf ungefähr
250,0090 London ſelbſt wird durch den Streik dank ſeiner
vortrefflichen Verkehrsverbindungen nicht ſtark in Mitleiden
ſchaft gezogen werden Von Durham Northumberland und
Schottland und wenn nöthig von Belgien und Deutſchland
kann die Hauptſtadt unſchwer ihren Bedarf decken Die Vor
räthe in London ſollen übrigens nicht groß ſein da die
Kohlenhändler nicht an den Streik geglaubt haben Die
Kohlenbörſe hat deshalb ſchon den Preis für Hauskohlen um
18 1s 64 die Tonne aufgeſchlagen Die Bergleute glauben
es drei n ohne Zuſchüſſe aus der Streikkaſſe aushalten
zu können Jſt diefes der Fall ſo mag ſich der Streik über
2 Monate ausdehnen Es fragt ſich ob der neugegründete
Verband der Kohlenbergwerksbeſitzer nach ſo kurzem Beſtehen
ſchon der gewaltigen Probe gewachſen iſt welcher er jetzt aus

Was hilft s Nur raſch fort von hier wo der unerwartete
Gaſt Tod ſich zum Geburtsfeſt eingeladen

Da plötzlich tritt ein Stillſtand in die allgemeine Flucht
der Freunde und Gäſte

Der perſönliche Diener des Herrn von Kirchmeiſter erſcheint
und meldet mit lauter Stimme der gnädige Herr ſeien wieder
zum Bewußtſein zurückgekehrt und bäten inſtändigſt die Herr
ſchaften welche trotz Wind und Wetter gekommen wären ihm
Glück zu wünſchen möchten nicht ungeſtärkt ſeinHaus verlaſſen Der gnädige Herr habe befohlen ihn und
die gnädige Frau zu entſchuldigen und den Herrſchaften
ſerviren zu laſſen

Man athmete erleichtert auf alſo nicht todt Und wie
liebenswürdig wie taktvoll das anzubieten was freilich unter
den Verhältniſſen ſehr ſehr wünſchenswerth war eine Er
friſchung einen Teller warme Suppe

Jn der That man mochte gegen die Kirchmeiſters ſagen
was man wollte ſie waren immer auf dem Platze wo ſie hin
gehörten ſelbſt wenn der Tod ihnen die eine Hand ſchon ge
reicht hatten ſie noch Beſinnung genug die andere abſchied
nehmend ihren Freunden zu bieten

So rollte nur ein einziger Wagen durch Nacht und Sturm
vom Hofe um den Arzt zu holen Jn ſeinem großen Eichen
bett mit den ſchweren grünen Damaſtgardinen lag röchelnd
und ächzend Adam Thaddäus

Die grüne Ampel warf ihr geiſterhaftes Licht auf ſeine hin
geſtreckte Geſtalt und auf die ſtarre regungsloſe von flim
mernder Seide und flimmernden Steinen leuchtende Geſtalt
ſeines Weibes Aber fahl entſetzlich verblichen ſah die ganze
Pracht aus in dem grünen Licht wie ſie am Fußende des
Bettes ſaß den entblößten Arm mit den goldenen Reifen auf
einem kurzen entſetzlich kurzen zerknitterten zerriſſenen Briefe
ruhend deſſen Hülle zu ihren Füßen lag

Oito Cito ſtand auf dem Couvert Und die Worte aufdenen ihre Augen wie gebannt ruhten

Jm Auftrage des Fräulein Aurorag von Kirchmeiſter
thue ich hiermit Ew Hochwohlgeboren Herrn Adam
Thaddäus von Kirchmeiſter zu wiſſen daß vorgenanntes
Fräulein das Teſtament des im Jahre 17 verſtorbenen

Veilage zu Nr 65 der Saale Zeitung 18 März 1890
eſetzt wird und ob alle Mitglieder bei den gefaßten Beſluſſen beharren Jn ihren Kreiſen ſagt man daß der

große mit einer ſo gewaltigen Arbeiterorganiſation
wie der der Bergleute doch einmal aufgenommen werden müſſe
und es keinen günſtigeren Zeitpunkt gäbe als den jetzigen
Die Nachfrage nach Haus und Gaskohlen nähme e ag
ab Würden jetzt 10 Proz Lohnerhöhung gewährt ſo würden
im September weitere 10 Proz gefordert werden

Nuſtland Der St Petersburger Berichterſlatter der
Times hat ſich der Mühe unterzogen zu erkunden was

die hohen ruſſiſchen Regierungskreiſe zu den von
dem Blatte unlängſt gebrachten Enthüllungen über
die grauſame Behandlung politiſcher Verbrecher in
Yakutsk zu ſagen haben Die Enthbüllungen ſind h
die allerhöchſten Kreiſe gedrungen und man hat dort den Ber
der Times mit dem amtlichen Bericht verglichen wobei x
roße Verſchiedenheit ſowohl in den Thatſachen wie in
eutung kundgab Nur zwei oder drei unintereſſirte Perſonen

den Bericht zu ſehen bekommen Aber welche der beiden
erſionen beruht auf Wahrheit Der Jnhalt der in der Times

erſchienenen Erzählungen kam von Nihiliſten und durch Nihiliſten
an dieſelbe d h den Ausdruck in dem weiteren Sinne gebraucht
von Feinden der ruſſiſchen Regierung Widerſpricht der amtliche
Bericht aber dem der Times warum wird er nicht veröffent
licht Man hat mir freilich amtlich mitgetheilt daß der Miniſter
des Jnnern ſich nicht in eine Kontroverſe mit der ausländiſchen
Preſſe über die Sache einlaſſen wolle Der Miniſter brauchte
doch nur die Thatſachen mitzutheilen Man ſagte mir ferner
daß die ruſſiſche Regierung keinen Deut darum gebe was in der

Times ſtände da die öffentliche Meinung Europa s jetzt Ruß
land ſehr zaplig geſtimmt ſei Auch bei der Verwaltung der
Gefängniſſe zog ich Erkundigungen ein Dieſe aber hat wie man
mir ſagte mit politiſchen Gefängniſſen nichts zu thun Da mir
alle amtlichen Organe jede Aufklärung verſagten ſo wandte ich
mich endlich an einen wohlbekannten Ruſſen welcher wenn er
wollte ſchon Auskunft über die Vorfälle in Yakutsk ertheilen
konnte Dieſer gab zu daß vor faſt einem Jahre
allerdings in Yakutsk mehrere widerſpenſtige Ver
bannte getödtet worden wären Der nihiliſtiſche
Bericht in der Times aber ſei voller Uebertreibungen

nkonſequenzen und Widerſprüche Jn dem erſten der
eitirten Briefe hieße es beiſpielsweiſe daß der Gouverneur
Oſtaſhine perſönlich erſchienen ſei und zweimal auf den Verbannten
Zotoff geſchoſſen habe Jn dem ſpäteren Berichte den Zotoff
ſelbſt verfaßt haben ſoll heißt es dagegen daß er Zotoff im
Innern des Hauſes auf den Offizier Karamzine geſchöſſen habe
und dann verwundet zu Boden geſunken ſei Wieder zum Be
wußtſein gekommen habe er um ärztliche Hilfe gebeten nachdem
er den Gouverneur aber auf dem Hofe hinter den Soldaten habe
ſtehen ſehen habe er zwei Schüſſe auf den Gouverneur ab
gefeuert worauf dieſer floh Jn der letzten Erzählung getr
nichts davon daß er vom Gouverneur verwundet worden ſe
Wird der nihiliſtiſche Bericht aller Phraſen entkleidet ſo ver
dammen die eigenen Ausſagen der Verbannten denſelben Sie
wollten ſich den getroffenen Aenderungen der Art und Weiſe ihrex
Beförderung auf Schlitten jenſeits Yakutsk nicht fügen obgleich
der Gouverneur darüber beſtimmen konnte wie er wollte Sie
würden wenig oder gar nichts gelitten haben wenn ſie zu zweien
anſtatt zu vieren jedesmal mit einem Zwiſchenraum von ſieben
Tagen fortgeſchafftt worden wären Die Leiden der politiſchen
Gefangenen auf der Reiſe in Sibirien ſind nicht groß Jeder
gewöhnliche Reiſende hat größere Strapazen durchzumachen Die
nihiliſtiſchen Gefangenen ſind in der Regel ſehr aufſäſſig was
theilweiſe ihren geſtörten Nerven zuzuſchreiben iſt Die Times
hat darüber berichtet daß eine Frau in Kara die Knute er
hielt weil ſie dem Gefängnißdirektor eine Ohrfeige gab und
daß ſie ſich darauf vergiſtete Andere Frauen ſollen auch Gift
genommen haben niemand weiß warum Es iſt freilich eineThatſache daß ſich in Rußland in allen Klaſſen Leute Kus
den kindiſchſten Urſachen vergiften Wer weiß was für wilde
und unvernünftige Geſchöpfe dieſe nihiliſtiſchen Weiber ſind muß
zugeben daß man mitunter zu energiſchen Maßregeln greifen
muß Die 30 politiſchen Verbannten formulirten ihre Beſchwerden
in 30 identiſchen Petitionen Das war doch entſchieden eine
Kollektiveingabe und ſie wußten daß eine ſolche ungeſetzlich war
Ferner durften ſie nicht in corpore aufs Regierungsamt gehen
So etwas dürfen nicht einmal Studenten in St Petersburg
thun Dennoch verſprach der Polizeirichter vernünftigen Be
ſchwerden abzuhelfen und ſagte ihnen daß ſie am nächſten Tage
Beſcheid erhalten ſollten Es wurde ein Polizeibeamter zu ihnen
geſchickt um ſie aufs Regierungsbureau zu führen ſie weigerten
ſich aber zu gehen Jn dem Umſtand daß der Gouverneur ſich
ihr unerbetenes Erſcheinen in Maſſe verbat fanden ſie eine Recht
fertigung einem Befehl der Behörden ſich zu widerſetzen Sie
hatten einfach zu gehorchen und nicht zu debattiren wie ſie es

Adam Frommhold von r eder en auf Grund
eines darin befindlichen nachzuweiſenden Fehlers im Wege
des Prozeſſes angreifen wird

Alle diesbezüglichen Mittheilungen ſeitens Ew Hoch
wohlgeboren ſind an mich den geſetzlichen Rechtsbeiſtanddes Frauleine zu richten

Mit vorzüglicher Hochachtung
Kikebuſch

Rechtsanwalt und Notar

Horch Schon rollen die Wagen der forteilenden Gäſte
von der Rampe

Jetzt iſt alles ſtill verlaſſen vereinſamt Langſam erloſch
das Lichtmeer das von den Fenſtern des Hauſes in die finſtere
Herbſtnacht hinausgeleuchtet zum fröhlichen Geburtstagsfeſte
ladend und das Röcheln des niedergeworfenen Mannes miſchte
ſich mit dem Heulen des Windes der die zerriſſene Fahne
gegen die biegende Stange ſchlägt

VII
Das Kräutlein Bitterkeit in den nen HerzenDie du verachtend einſt beiſeite heit e

Es ſtreut ſein Samenkorn in alle Winde
Und leicht fliegt eines auch in deinen Weg
Und in der Schlinge ſeines Wurzelwerks
Die feſt ſich grub in deinem Grund und Boden
Fängt ſich dein Fuß und ſicher iſt dein Fall

Der Prozeß hatte begonnen Das Erſtaunen und Entſetzen
der Zorn der Familie Kirchmeiſter war unbeſchreiblich

Wie der häßlich e verachtete Zwerg im Märchen der plötzlichzum Rieſen wächſt über ünerieblighe Schätze gebietend unter

ſeinen Peinigern ſteht ſo erſchien die Geſtalt der alten ver
achteten ſchlecht behandelten Conſine die man kaum kannte
auf der Straße ſtets überſah nie einlud und nie beſuchte in
den Häuſern der Kirchmeiſters Vhr Name miſchte ſich
jedes Geſpräch in jedem Kreiſe heiter oder ernſt groß
klein tauchte die kleine verkümmerte Geſtalt aus der
ſtube auf e man ſich nur mit ihr in Furcht und
Bangen Vermuthungen aber ſelten mit Ho n Von
ihrer Liebe und Güte durfte man freil erwarten

s

Wie der Prozeß ausfiel war nicht men Undallein daß der ganze erb und ägenthümliche Beſitz der

S
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noch nach Ankunft der Soldaten thaten Ganzß die aus dem Hauſe e e
volver undBisdie erſte Provokation Sollten iere

bedrohen laſſen von einer Bande von 30 Gefangenen
zum Kampfe und ſelbſt als die Soldaten das Haus verla

tten ſetzten die Verbannten das Feuer fort und verwunde
mehrere Soldaten An all dieſem Blutver r waren nur diegen ſchuld die einem Befehl keine z e leiſteten Drei

ertel von ihnen waren Juden Die Nihiliſten ſind e abermal in der lichen Preſſe ſo idealiſirt worden daß ihr Bild
in der Wirklichkeit 4gr nicht wieder zu erkennen iſt Die Ver
derbtheit vieler nihiliſtiſchen Männer und Weiber iſt ſo groß
daß die Engländer ſich entſetzen würden wenn ſie es erführen
Soweit der Gewährsmann des Seridieritatiere c Erzählung

ich ein ſenz anderes Schlaglicht auf die in Rede ſtehenden
orfälle wirft
Die Times hat wie ſie in einem Leitartikel ausführt

eigentlich ſchon längere Zeit auf eine Pechtiertigung der ruſſiſchen
Regierung gegenüber den furchtbaren gegen ihre Beamten er
obenen Anklagen gewartet Der amtliche Bericht über die in
akutsk verübten Grauſamkeiten, ſo ſchreibt das Blatt iſt abernicht nur nicht ins Ausland gedrungen ſondern ſelbſt in Rußland

aben ihn außer den Verfaſſern nur zwei oder drei bevorzugteerſönlichkeiten zu Geſicht bekommen Die amtliche ruſſif e

elt hat augenſcheinlich Befehl erhalten die in unſeren Artikeln
erzählten ren Geſchichten zu ignoriren oder ſie als Wieder

n nihiliſtiſcher Verläumdungen hinzuſtellen Wir haben
ieſe Mittheilungen aus glaubwürdiger Quelle Wir wollen

freilich nicht auf der Wahrheit jeder Einzelheit in den Er
gen von dem Gemetzel in Yakutsk der Zutode Knutung

r Frau Sihida den Keerrimne ihrer Mitgefangenen beſtehen
Unter dem ruſſiſchen Regierun rein kann niemand ſelbſt nicht
einmal der Zar unparteiiſch ſolche Anklagen unterſuchen Was
die Uebertreibungen und Widerſprüche betrifft ſo mag das ja
der Fall ſein es bleibt dennoch aber ein Reſt zurück welchereine deklagenswerthe Sünde gegen Menſchlichkeit und Geſittun

bildet Die ruſſiſche Regierung mag ſich verſichert halten da
die Wirkungen ſolcher Beſchuldigungen wie die über die Be
handlung der ſibiriſchen Verbannten ſich durch eine Affektation
von Unwiſſenheit oder Gleichgiltigkeit nicht aufheben laſſen
Selbſt die Macht des autokratiſchen Zaren iſt nicht ganz unabhängig von der öffentlichen Meinung außerhalb ußlands
Wenn ſich die ruſſiſchen Beamten zur Popularität ihres Reiches

in Europa Glück wünſchen ſo vergeſſen ſie daß falls franzöſiſche
Kapitaliſten auf ruſſiſche Anleihen zeichnen zugleich das fran
h revolutionäre Gift in das heilige Rußland eindringt und

ort in der Dunkelheit und Verzweiflung eines Gefängniſſes
7 Teufel ausbrütet welche ſchlimmer ſind als es ſelbſt

Der Kaiſer empfing am Sonnabend den ruſſiſchen Bot
ſchafter für Deutſchland Grafen Schuwaloff welcher ſich
am Abend auf ſeinen berliner Poſten zurückbegab Jn etwa
14 Tagen wird in Petersburg die Königin von Griechen
land zum Beſuch erwartet

Rumänien Der Kronprinz von Jtalien iſt am Sonntag
vormittag in Bukareſt angekommen Derſelbe wurde am Bahn
hofe von dem Könige und dem PrinzenThronfolger begrüßt
und fuhr von letzterem begleitet und von der Bevölkerung
ſympathiſch begrüßt direkt ins Hotel Mittags ſtattete der Kron
r dem Könige und der Königin ſeinen Beſuch ab und nahm
ei den h im engſten Familienkreiſe das Dejeuner ein

Am Abend fand im Palais ein Diner zu Ehren des Kronprinzen
ſtatt zu welchem auch die Miniſter der italieniſche Geſandte und
andere hohe Würdenträger geladen waren

Serbien Jn Belgrad brachten am Freitag der Geſang
verein der Studenten ſowie die italieniſche Kolonie
dem Prinzen von Neapel unter Abſingung der italieniſchen
Nationalhymne einen Fackelzug dar Der Kronprinz empfing
alsdann eine Abordnung von Studenten welche eine Anſprache
hielt und wurde als er ſpäter auf dem Balkon erſchienen
war mit ſtürmiſchen Hochrufen empfangen Am Sonnabend
früh reiſte der Kronprinz in Begleitung Nigra s und Bruſati s
über Szabatka nach Bukareſt Wie die Agence de Bel
grade vernimmt beabſichtige die Regentſchaft ſämmtliche
gewählte 16 Staatsräthe unbeſchadet der Ablehnung einzelner
u beſtätigten Staatsräthen zu ernennen und die Kon
ituirung des Staatsraths eintreten zu laſſen es ſtände dann

den Betreffenden frei als beſtätigte Staatsräthe ihre Ent
laſſung zu nehmen

Portugal Jn Liſſabon verſammelte ſich am Sonnabend
eine Anzahl Studirender in der mediziniſchen Schule um
die Abordnungen der Studirenden von Oporto und
Coimbra zu empfangen Die Abordnungen begaben ſich ſodann
nach dem königlichen Palais um den König um Rücknahme

Es ſolch pa

des dem engliſchen Konſul in Oporto ertheilten
Exequatur erſuchen Die Ankwort welche der König
der ſtudentiſchen Kommiſſion ertheilte ging im weſentlichen dahin
daß er 58 ücklich ſchätze ſeine innige Befriedigung über einige Gefüh in den Schulen des Landes ausdrücken

u können werde gern ſeiner Regierung ans Herz legen
re Entſchließungen im Einklang mit den Wünſchen der
tudirenden zu faſſen
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Der Präſident macht dem Hauſe Mittheilung von dem Tode
des Abg Springorum Die Mitglieder erheben ſich zu Ehren
des Verſtorbenen von den Sitzen gDas Haus genehmigt in dritter Leſung den Nachtragsetat für
188990 und den Geſetzentwurf betr die Erweiterung der Stadt
emeinde und des Stadtkreiſes Altona ſowie in erſter und zweiter
eſung die Vorlage betr die Vereinigung WiegboldOchtrup mit

der Gemeinde Kirchſpiel Ochtrup und ſetzt ſodann die zweite
Berathung des Etats der Berg Hütten und Salinen
verwaltung fort

Abg Berger wildliberal Die vorliegende Verhandlung er
ſcheint wie eine Gerichtsverhandlung Beklagter ſind die Gruben
beſitzer Kläger die ſtreikenden Bergleute Unterſuchungsrichter die
Regierung wir der Gerichtshof Bei dieſer Sachlage hätte die
Regierung dem Gerichtshofe offiziell das Unterſuchungsmaterial
zugehen laſſen ſollen Sehr wahr Jch für meine Perſon will
hier als Anwalt der Angeklagten der Grubenbeſitzer auftreten
Jch ſpreche dabei nicht im Auftrage irgend jemandes bin auch
nicht ſelbſt dabei intereſſirt ſondern bewahre mir meine volle
Unab angigkeit auch meinen Wählern gegenüber und würde
falls ich in meinem Wählerkreiſe mißliebig werden ſollte gerade
ſo wie 1874 wegen meiner Abſtimmung über das Septennat des
Reichstags lieber das Landtagsmandat niederlegen Aber ich
kenne die Verhältniſſe aus genauer Erfahrung Auch ich habe
früher mit ſtreikenden Bergleuten perſönlich zu thun gehabt Eine
Abtheilung aus meinem früheren Revier erſchien einſt unter
Führung von zwei jungen Berlinern vor mir mit der Forderung
nach höheren Löhnen Jch habe ſie abſchlägig beſchieden undbald darauf erſchien eine andere Abheilung welche von mir die
Erlaubniß erbitten wollte den ſtreikenden Bergleuten die Jacke
zu verhauen Heiterkeit Bei dem letzten Streik war eine der
merkwürdigſten Vorkommniſſe die Deputation an den Kaiſer und
die hochloyale Antwort des Kaiſers Dieſe Antwort hat ſofort
die ganze Nation für die Arbeiter eingenommen Aber die öffent
liche Meinung bildete ſich ſofort ſeltſame Bilder von der Noth
lage der Bergleute Es begann ein allgemeines Keſſeltreiben auf
die Kohlenbarone die nationalliberalen Bourgeois Geſtützt
auf dieſe Gunſt des Publikums glaubten die Bergleute weiter
gehen zu können Sie warfen den Zechenbeſitzern vor daß ſie
die vom Abg Hammacher getroffenen Vereinbarungen nicht ge
halten hätten Der Vorwurf war für keine einzige Zeche be

ründet Ein neuer Streik wurde kommandirt durch aufreizendeihrer aber die große loyale Mehrheit gewann doch die Ober
and und der Streik wurde nicht durchgeführt An der Spitze

der Bewegung und auch der Kaiſerdeputation ſtand der Berg
mann Schröder deſſen Rede an den Kaiſer war ſo kunſtvoll daß
ich mir ſagte der Mann iſt entweder ein großer Künſtler oder
ein Heuchler Es hieß ſpäter er ſei ein Sozialdemokrat Bunte
wurde an ſür einen Sozialdemokraten gehalten Bei der
letzten Wahl wollte Schröder gern Abgeordneter werden und
mußte deshalb offen mit der Sprache heraus Hier ſprach er
ſich gegen die Wahl von Kapitaliſten zum Reichstag aus mit
denen der Kaiſer keine Reformen zugunſten der Arbeiter treffen
könne Und weiter das einzige Heil für den Bergarbeiter
komme von der beſtgehaßten Partei den Sozialdemokraten und
empfahl die Wahl von Tölcke Jn die Enge getrieben durch
Vorhaltung ſeines Verhaltens beim Kaiſer gab er zu von je ein
Sozialdemokrat geweſen zu ſein wie jeder aufgeklärte Arbeiter

Die en ſei die einzige Partei die eine Zukunft
habe Welch ein Widerſpruch mit ſeiner Rede vor Sr Majeſtät
dem Kaiſer Auch bei den anderen iſt die Loyalitätsheuchelei
wenn auch nicht ſo ſtark hervorgetreten Redner verlieſt ver
ſchiedene in ſozialdemokratiſchem Sinne gehaltene Aeußerungen
der Bergleute Bunte und Siegel Dieſe drei Leute hatten die
Frechheit ſich als Vertreter der loyalen Bergleute Weſtfalens
dem Kaiſer gegenüber hinzuſtellen Bei dieſer Audienz hat Se
Majeſtät ſich jedenfalls Jnformationen bei einem verantwortlichen
Miniſter geholt Welcher dieſer Miniſter trägt die Verantwortlich
keit dieſe drei enragirten Sozialdemokraten dem Kaiſer zur
Audienz empfohlen zu haben
Der zweite Streik in Gelſenkirchen iſt nicht etwa durch ältere

einflußreiche Bergleute angezettelt worden ſondern durch junge
Burſchen von 20 Jahren an denen möglicherweiſe das Vaterland
noch zugrunde geht Und der Streik iſt begonnen worden ohne

daß den Bergbeſitzern überhaupt Forderungen geſtellt wurdenDer Streik wälzte ſich weiter unter sühring zenortetſee
Agitatoren Viele Arbeiter ſchloſſen ſich nur durch Drohungen
gezwungen an Die Deputation welche zu den Arbeitgebern
ging hat ſich meiſtens nur als ſolche ausgeſpielt ſie iſt überhaupt
nicht e worden Die Antwort welche die Zechenbeſitzer
gaben wurde durch ſolche Deputirte oft gar nicht richtig wieder
gegeben ſondern den Leuten einfach geſagt es wird nichts be
willigt Da war denn der Streik fertigJ habe von der Unterſuchung nicht viel gehofft aber ſo wen

wie in der Denkſchrift enthalten iſt habe ich doch nicht erwartet
Die Anklagen welche gegen die Zechenbeſitzer ſowohl von
Zeitungen wie von Abgeordneten erhoben worden ſind beruhen
auf einſeitigen Jnformationen Das Wagennullen iſt z B eine
unentbehrliche D ar Die grobe Sehr du der
Bergleute über welche geklagt iſt rührt wohl daher daß der
Weſtfale von Natur grob iſt Heiterkeit Fälle ungebührlicher
Behandlung ſind außerdem nur wer konſtatirt worden

rauen und Kinderarbeit über welche Beſchwerde erhoben iſt
at es in Weſtfalen uiemals gegeben
Nun frage ich war es irgendwie berechtigt um ſolcher Dinge

willen einen ſo koloſſalen Streik an der dem Lande
Millionen gekoſtet hat Sehr wahr den Nationalliberalen
Die ſpärlichen Ergebniſſe der Denkſchrift legen eigentlich den Gedanken nahe eine parlamentariſche Ken ſen einzuſetzen Aber

d Trlatrungen mit Jhren früheren Kommiſſionen ermuthigen uns
n icht

Eins aber iſt vor allem nöthig angeſichts ſolcher koloſſalen
Streiks das Zuſammenhalten aller bürgerlichen Parteien Sehr
wahr Aber die bürgerlichen Parteien müſſen den Arbeitern
auch mit gutem Beiſpiel vorangehen Das haben ſie ſeit langem
nicht mehr gethan Wo iſt die Gerechtigkeit vor der ehrlichen
Ueberzeugung des andern geblieben Hört hört und ſehr
wahr links Wir zehren uns auf in Parteikämpfen Wer nicht
für dieſe oder jene Partei iſt iſt ein Feind des Vaterlandes
Sehr wahr links Das muß aufhören ein für allemal Aus

den Blättern müſſen die aufhetzenden Redensarten verſchwinden
die nicht blos in ſozialdemokratiſchen Organen gefunden werden
wie Der dicke Bourgeois mäſtet ſich vom Schweiß und vom
Blute der Arbeiter enn das gebildete Klaſſen leſen was ſolldann der Arbeiter leſen der nichts als ſeine Unwiſſenheit hat

err Brömel hat auf die öffentliche Meinung hingewieſen Jn
Bezug auf die öffentliche Meinung bin ich ſehr peſſimiſtiſch Sie
hat ſich nicht wie Herr Brömel meinte just and pleasable be
wieſen ſondern albern und thöricht Sie hat die grundloſeſten
Verdächtigungen auf Grund abſolut unzuverläſſiger Jnformationen

egen die Grubenverwaltungen gerichtet Freilich die öffentliche
einung hat dann geſchwenkt nicht erſt neuerdings ſondern

ſchon im Sommer ſeitdem die ſozialdemokratiſche Einwirkun
immer klarer r äge getreten iſt Die Behauptung von Brömel
daß die Bergleute den Zeitpunkt gut gewählt hatten weil damals
eine gute Konjunktur geweſen ſei iſt mir nicht verſtändlich Was
geht es denn die Arbeiter an wenn Juden und Judengenoſſen
an der Berliner Börſe dem Maybach ſchen Giftbaum die Kurfe
treiben Zuſtimmung rechts

Von der ganzen Bergarbeiterbewegung haben ausſchließlich die
Sozialdemokraten Vortheil denn werden die Forderungen be
willigt ſo wird das dem ſozialdemokratiſchen Einfluſſe zu
geſchrieben werden ſie aber abgelehnt weil ſie unbegründet und
unverſchämt ſind ſo blüht erſt recht der Weizen der Sozialdemokratie weil dann die Zahl der Unzufriedenen wächſt und je

mehr unzufriedene Arbeiter es giebt um ſo geeigneter ſind dieſe
für die ſozialdemokratiſchen Zwecke Welches aber die Zwecke der
Sozialdemokraten ſind wiſſen wir zur Genüge aus den Reden
der Führer derſelben Bebel hat wiederholt als das Endziel den
Republikanismus Sozialismus und Atheismus bezeichnet Das

alle Monarchen beherzigen welchen Namen ſie auch
aben
Meine Rolle als Anwalt iſt damit zu Ende Glauben Sie

nicht daß dieſe Aer lokaler Natur ſei daß nur die
Bergwerksbeſitzer in Mitleidenſchaft gezogen ſind Nein der
Kampf trifft Sie alle das ganze Land Er iſt eine Kraftprobe
ein Sturmangriff der Sozialdemokratie der zwar zurückgeſchlagen
iſt aber dabei erſchreckenden Mangel an Verſtändniß in allen
Kreiſen bloßgelegt hat Jch ſchließe nicht mit dem Videant
consules denn dieſe ſind hier nicht klüger und ſchlauer geweſen
als der große Haufen Wir ſind Wochen und Monate lang alle
in die ſozialdemokratiſche Falle gegangen Jch ſchließe vielmehr
mit den Worten tua res agitur die eigene perſönliche Sache jedes
einzelnen iſt es über die hier verhandelt worden iſt Beifall bei
den Nationalliberalen und rechts

Abg Graf Limburg Stirum Ekonſ Eine konſtitutionelle
Verantwortung dafür daß der Kaiſer die Deputation empfangen
hat hat niemand zu übernehmen Unſer König kann empfangen
und ſprechen wen er will er wird nicht bei jedem Schritte vom
einem Miniſter überwacht Sehr wahr rechts Das will
zwar eine gewiſſe Doktrin aber nicht unſere Verfaſſung Zu
ſtimmung rechts

Die Debatte hat erwieſen daß zwar Mängel im Bergbetriebe

im ungünſtigſten Falle verloren war nein Fräulein Aurora
verlangte auch dann noch Herauszahlung der Summen um
welche Adam Thaddäus den urſprünglichen Werth der Güter
eſchädigt Und ſo viel war ſicher daß die Güter nicht unterer Wirthſchaft gewonnen hatten daß die herauszuzahlende

Summe eine ganz enorme ſein mußte
Die Beſtürzung ſeiner Söhne Schwiegerſöhne und Töchter

war eine ganz rathloſe
Was thun
War es nicht möglich die Couſine zu beeinfluſſen
Wer ſollte das wagen Wer hatte einen plauſiblen Vor

wand ſie aufzuſuchen
Aber am Ende durfte man ſich nicht übereilen Sie konnte

den Prozeß verlieren
Man verſchaffte ſich genaue Kenntniß der Sachlage des im

Teſtament vorhandenen Fehlers
Er beſtand in der Auslaſſung eines Namens Adam

Thaddäus war nur als der älteſte Sohn ſeines Vaters im
Teſtament aufgeführt worden und als nächſter Verwandter
des Erblaſſers Sein Name war nicht genannt worden und
Fräulein Aurora ſtand dem Verſtorbenen im verwandſchaft
lichen Grade juſt ebenſo nahe

Sie war nun ſchon weit über achtzig Jahre alt und konnte
von dem eventuellen Gewinn ihres Prozeſſes keinen großen
Nutzen mehr haben ſie würde alſo einen Erben ernennen
vermuthlich eine Wohlthätigkeitsanſtalt oder ein Stift für alte
Jungfern daraus machen Man kannte ſie ſo wenig und traute
r deshalb alles zu Vorläufig traute ſich jedenfalls keiner
ihrer zitternden Verwandten zu ihr Auch war es ja noch
möglich daß Adam Thaddäus den Prozeß gewann Aber alle
rechtskundigen Leute zuckten bedenklich die Achſeln Schlimm
Schlimm denn der berühmteſte feinſte Rechtsanwalt der
Stadt ſtand ihr zur Seite

Adam Thaddäus hatte nicht lange das Bett gehütet Sein
mächtiger Körper hatte den Schlaganfall überwunden Man
ſagte er ſei bis auf eine leichte Steifheit der rechten Seite
anz wie er früher geweſen nur geiſtig noch ein wenig un
eidlicher eigenſinniger jähzorniger und rückſichtsloſer

Als der Frühling ins Land kam war der Prozeß für Adam
Thaddäus in zwei Jnſtanzen verloren

g gleicher Zeit langte ein eigenhändiges Schreiben des
Fräuleins Aurora an in welchem fie dem Vetter einen Vergleich
anbot Er ſolle die Güter behalten da deren Beſitz ihr der

Achtzigjährigen offen geſagt nur Laſt mache und ſolle ihr
alles in allem nur 20,000 Thlr herauszahlen wogegen ſie
ſich vorbehalte in einem geheimen Teſtament den Erben zu
ernennen der ihr gefiele Andernfalls ſolle der Prozeß ſeinen
Gang gehen Adam Thaddäus möge nun wählen Sie habe
keinen Grund weder ihn noch einen andern ihrer Verwandten
zu lieben Sie wären ihr alle gleich unangenehm nur den
Erben des von ihm Adam Thaddäus gegründeten Majorats
feinen älteſten Sohn Alexander nähme ſie aus Dieſer wäre
ihr ganz beſonders unſympathiſch Majorat ſolle die Geſchichte
wieder werden Das Beſtehende würde ſie allem Vorher
geſagten zufolge umwerfen und dem von ihr zu beſtimmenden
Erben die Bedingung ſtellen das Fideikommiß von neuem
zu begründen nebſt einer Anzahl von Legaten Stifts

ne u ſ die er alljährlich zu zahlen ſich verpflichten
müſſe

Man kann ſich denken in welche Wuth Adam Thaddäus
dieſer hochmüthige gehäſſige Brief der alten Jungfer verſetzte
Er riß ihn in tauſend Stücke und ſchwor daß er es zum
äußerſten kommen laſſen und ſelbſt dann noch Berufung ein
legen nimmermehr aber ſich den verrückten Bedingungen dieſes
übergeſchnappten alten Weibes fügen wolle

Lia war anderer Anſicht Da handle es ſich denn doch um
zu viel um mehr wahrhaftig als Befriedigung des Eigen
ſinnes und Hochmuths ihres Gemahls es handle ſich um
ihre und ihrer Kinder ganze Exiſtenz

Dieſe alte Jungfer und ihre Jdeen kämen gar nicht in Be
tracht mit ihr habe man nicht zu rechnen ſondern mit einem
Schickſal ob das nun die Geſtalt von Feuer Krieg oder Peſt
annähme oder vom Gehirn einer vernachläſſigten alten Jungfer
ausginge ſei ihr einerlei Mit dem Schickſal das der zornige
Himmel ihnen geſendet habe man zu rechnen nicht mit ſeiner
zufälligen Geſtalt

Die alte Aurora ſei auf das höflichſte zu benagchrichtigen
daß man ſich nach reiflicher Ueberlegung entſchlöſſe auf ihre
Vorſchkäge die von einem nicht klein denkenden Herzen

en einzugehen und ſie ſchließlich noch zu erſuchen nach
Deckenfeld zu kommen um perſönliche Rückſprache zu
nehmen

Was möglich iſt ſie an uns zu feſſeln wird gethan
werden und wir werden es am Ende doch ſein die den Erben
beſtimmen Zendi oder ein anderer unſerer Söhne das iſt mir
am Ende auch einerlei Der ganze Schrecken läuft ſchließlich

darauf hinaus daß du zwanzigtauſend Thaler auftreiben
mußt Nun das iſt doch am Ende nicht zu rechnen gegen
das was du hätteſt verlieren können, ſchloß ſie ihre kalt
blütige Erwiderung auf ſein Stürmen und Wüthen

Kopfſchüttelnd betrachtete ſie ihn empfahl ihm ſich acht
Tage Zeit zu laſſen und überließ es ihm gleich ihr denSdhlaf des Gerechten des Vernünftigen zu ſchlafen oder wie

ein wildes Thier im Käfig die halbe Nacht in ſeinen Zimmern
auf und nieder zu gehen

Nun acht Tage brauchte der arme Herr nicht um zu
begreifen daß ihm ſo ziemlich keine Wahl blieb Zähne
knirſchend fügte er ſich ſchrieb einen höflichen Brief den er
eigene Male zerreißen mußte weil Frau Liga nicht umhin
konnte beleidigende Wendungen darin zu bemerken und lud
am Ende die tollgewordene alte Jungfer nach Deckenfeld ein
Tagelang ging er umher wie ein brüllender Löwe Alles wich
ihm aus voll Angſt und Schrecken Jm Geiſte ſah er ſchon
ſeine Todfeindin unter ſeinem Dache ihr zu jeder Stunde be
gegnend ſeine ganze Natur alle ſeine Gewohnheiten ändernd
mit Höflichkeit und liebenswürdiger Rückſicht einer ihm wider
lichen Perſon a

Die Antwort kam umgehend Höfliches Bedauern durch
aus keine Reiſen in ihrem Alter mehr unternehmen oder bei
ſich aufregende Beſuche empfangen zu können Sie ſei be
friedigt daß der Herr Vetter auf ihre gut gemeinten Vor
ſchläge einzugehen vernünftig genug ſei Um übrigens den
Erben für die Beſitzungen zu finden bedürfe ſie es nicht die
Familie näher kennen zu lernen da ſie als ganz unparteiiſcher
außenſtehender Beobachter ſeit vielen Jahren ſich von be
ſagter Familie ein völlig feſtſtehendes Bild gemacht habe das
in keinem Falle einer Aenderung mehr unterliegen könne
freilich zu ihrem größten Leidweſen Alles weitere ſei wieder
an ihren Rechtsanwalt zu richten Selbſt Frau Lia war
empört über dieſen eiſigen höhniſchen Brief und athmete er
leichtert auf Fräulein Aurora nicht in ihrem Hauſe em
pfangen zu müſſen

Jn kurzer Zeit war denn auch alles geordnet Herr von
Kirchmeiſter hatte die Nutznießung der Güter bis zu ſeinem
Tode Der Erbe aber ſollte mit dem Ableben des Fräulein
Aurora bekannt werden

ortſ folgt
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vorhanden waren daß aber die Uebertreibungen vielwaren Kleine Mißſtände ſind in geſchickter Weh von ſoz r
demokratiſchen r benutzt worden um die Maſſen mit ſich

ureißen Sehr richtig rechts hat ſich herausgeſtellt
ein Mangel an Fühlung der Verw
in der Kontrolle ſeitens der Behörden über den geſammten Bergbetrieb ne We Aer e n ren 37 zu
erwägen ſein roßes nationa ntereſſe erfordert esdaß der Staat die S kter ſeine Kohlen hält mit nicht vor

der Vorrath zu Ende Jn England wird wi edlen u Chef gen e De ected an weneht

nd fluim freien Spiel der Kräfte England ſeiner Kohlen vorzeitiFeraubt haben Der ſtetige Kontakt r ehe un
A ein daß ſich unbefugte Elemente nicht

ine Aenderung des Volksſchulweſens im Sinne des AbgDe Windthorſt fordern wir nicht Wir wollen die Jugeß
religiös erziehen aber das kann ſchon jetzt geſchehen Widerſpruch

entrum wo unſere in altpreußiſcher Weiſe geleitet
rden Eine freie eit der Kirche iſt ſchon jetzt auf dem

Gebiete der Schule möglich Widerſpruch im Centrum Wir
werden zu dem Gedanken veranlaßt daß Sie mit Jhren fort

ten Beſchwerden nur den jetzigen Miniſter beſeitigen wollen
r Mkeiteraceſtnde weif

ie Arbeiterausſtände weiſen manches dunkle Bild auf na
mentlich im Verhalten der jugendlichen Arbeiter deren Zügel
loſigkeit eingeſchränkt werden muß Zuſtimmung rechts Meine
Partei hat ſich ſchon ſeit langem mit ſozialen Fragen beſchäftigt
nicht blos das Centrum und ich hoffe daß dieſe beiden Parteien
in Zukunft in dieſer Frage zuſammenſtehen Die Fragen müſſen
immerfort im Fluſſe bleiben aber man kann nicht im Sturm
ſchritt vorgehen ſonſt erſchüttern wir die er der Jnduſtrie
Solche Fragen können nur von einer ſtarken Monarchie gelöſt
werden Beifall rechts Die Autorität muß im Lande verſtärkt
werden allen Arbeitern gegenüber Unſeren Beamten muß ihre
Autorität bewahrt werden Das geſchieht nicht wenn man die
Denkſchrift tadelt weil ſie nur von Beamten ausgeht Hinter
den Beamten muß aber auch der Miniſter ſtehen der ſie gegen
alle Angriffe in Schutz nimmt wenn ſie ihre Pflicht gethan
haben Das erwarten wir beſtimmt Beifall rechts Wir ſehen
die Nothwendigkeit von Reformen ein obwohl wir erkennen daß
die Koſten der Reformen bei der Landwirthſchaft lediglich die
Produzenten zu tragen haben werden Das ſoll uns aber nicht
abhalten unentwegt auf dem eingeſchlagenen Wege fortzuſchreiten
zum Wohle Preußens und des deutſchen Vaterlandes Beifall
rechts

Abg Dr Hitze Ctr Daß die Kaiſerdeputirten ſich als
Sozialdemokraten entpuppt haben kann die erfreuliche Erſcheinung
daß die Arbeiter ſich an den Kaiſer gewendet haben nicht trüben
Daß die ſozialiſtiſche Strömung nicht früher erkannt iſt war
eine Frucht des Sozialiſtengeſetzes Wir werden den Kampf mit
der Sozaldemokratie hoffentlich ſiegräch durchführen

Die Reden der Abgg Ritter und Berger haben mich ſehr ent
täuſcht Sie ſchieben alle Schuld den Arbeitern zu Das iſt
eine Uebertreibung und jede Uebertreibung ſchadet nur Sehr
wahr im Centrum Auch der Preſſe meſſe ich nicht ſo viel
Schuld bei wie Herr Berger denn ſie hat die Aufgabe ſich der
Schwachen anzunehmen Herr Berger hätte auch an die Arbeit
eber einen Appell richten ſollen Sie hätten nicht ſo viel
remde Arbeiter aus anderen Ländern heranziehen ſollen und
e ſollten mehr für das leibliche und geiſtige Wohl der jugend

ichen Arbeiter ſorgen Jn dieſer Be iſt bisher in den
Fabriken viel zu wenig geſchehen Herr Ritter hätte ſeinen

Appell wegen der Unkirchlichkeit gleichfalls an die
rbeitgeber und die Beamten richten ſollen damit dieſe ein

Muſter ſeien für die Arbeiter Die Arbeitgeber ſollten nament
lich die Arbeitervereine unterſtützen und die Arbeitgeber ſollten
ſich mehr als bisher an die Mithilfe der Geiſtlichkeit wenden
damit die Autorität centraliſirt wird

Wenn man die Streiks verurtheilt ſo muß ich noch mehr die
Preiskoalitionen verurtheilen welche auf eine Verminderung der
Produktion hinauslaufen Dieſe Koalitionen ſind Streiks nur
in anderem Sinne

Es iſt nur gerecht daß der Arbeiter auch an günſtigen Kon
junkturen ſeinen Antheil hat Das iſt durchaus nicht eine lediglich
ſozialdemokratiſche Forderung Die Lohnfrage bleibt man mag
ſagen was man will der Kernpunkt der ganzen Exörterung Die
Feſtſetzung des Lohnes muß überall durch die Direktion nicht
durch die Unterbeamten und zwar ſofort nach vollbrachter Arbeit
und ſchriftlich erfolgen Nur dann ſind die Arbeiter vor Ueber
vortheilung geſchützt Die einſeitige Aenderung des Gedinges
eitens des Arbeitgebers iſt ungerecht und muß daher unter allen
mſtänden ausgeſchloſſen werden Um Ungerechtigkeiten zu ver

meiden iſt es zweckmäßig die erzielten Löhne allmonatlich bekannt
ſ machen damit man daraus leicht erſehen kann ob eine Herab
etzung der Löhne eingetreten iſt und auf welchen Urſachen ſie

beruht Dann wird es auch leicht ſein Beſſerung zu ſchaffen
Die Verkürzung der Arbeitszeit iſt eine Kulturforderung die

Entlaſtung durch die Maſchine muß auch den Arbeitern zugute
kommen Natürlich muß man gewiſſe Grenzen innehalten jeden
falls aber iſt eine Schädigung der Produktion daraus nicht zu
beſorgen da die Arbeit intenſiver wird Die Konkurrenz des
Auslandes darf dagegen nicht ins Feld geführt werden Ebenſo
wenig kann man die r des Maximalarbeitstages mit
dem Hinweis auf die Verhältniſſe in Oſtindien und Rußland
zurückweiſen Jn beſteht thatſächlich was Abg Ritternicht zu wiſſen ſcheint der zwölfſtündige Maximalarbeitstag
an e es ſich doch ob es nicht zweckmäßiger iſt auf dem

ege des Friedens die ſoziale Frage zu löſen zu ſuchen ſtatt es
auf die Gewalt ankommen zu laſſen Fürchten die Arbeitgeber

die einheitliche reichsgeſetzliche Regelung ſo ſollen ſie ſelber den
ünſchen der Arbeiter entgegenkommen Wenn Herr Ritter die

grundheitsſchädlichen Folgen der Bergarbeit beſtritt ſo ſcheint er
ie Bergarbeiterkrankheiten nicht zu kennen die doch jedem Kind

faſt bekannt ſind Herr Ritter hat bei ſeiner Darſtellung über
die unpaſſende Verwendung der freien Zeit der Bergarbeiter die

milien gar nicht in Betracht gezogen Dieſe können doch die
eie Zeit ſehr gut z B zu landwirthſchaftlicher Thätigkeit ver

wenden Gerade die zu lange induſtrielle Beſchäftigung zerſtört
das Familienleben und fördert die Vergnügungsſucht Es war
mir unverſtändlich wie Herr Ritter die achtſtündige Normalſchicht

ne demagogiſche Forderung nennen kann er der ſich ſchließlich
doch ſelber bereit erklären mußte dieſelbe zuzugeſtehen Ueber
ſchichten ſind freilich nothwendig und es wäre verderblich ſie im

erbſt oder Frühjahr beſeitigen zu wollen aber es läßt ſich auch
nicht beſtreiten daß häufig darin Mißbräuche vorgekommen ſind
und dieſen müßte durch entſprechende Fabrikordnungen entgegen
kewirkt werden Hierbei wären gerade die Arbeiterausſchüſſe zu
ören e Strafen ſind beim Bergbau unentbehrlich zumal

S ſich um Leben und Geſundheit han elt aber auch hier müſſen
IJnſtanz Bedingungen und Grenzen in der Fabrikordnung feſt
giertt und es muß darüber genau Buch geführt werden Ueber

e Verwendung der Strafgelder müßten die Arbeiter ſelbſt be
mmen Auch ſonſt könnte man einer Reihe von Einzelwünſchen
r Arbeiter Rechnung tragen Die Arbeiter ſind nicht ſo ſchlimm

wie ſie vielfach geſchildert werden und werden die Hand zum
rieden reichen wenn man ſie ihnen entgegenreicht Die perſön

iche Fühlung zwiſchen Arbeitgebern und Arbeitern iſt die Haupt
ache wichtiger als Arbeiterausſchüſſe Beide Theile müſſen ſich
gzruo bemühen den Boden zu finden auf dem ſie ſich vereinigen

nnen zum Wohl des Landes Beifall im Centrum
dert v Eynern nl Jch ſchließe mich den Ausführungen
43 Abg Berger in vollem UÜmfang an Die Arbheiterausſchuſſe
eb zweiſchneidig ſie können dem Frieden dienen ſie können aber

enſogut auch zum Kriege führen Deshalb iſt es nicht zu ver
wundern wenn die weſtfäliſchen Ardeigeßer mit der Einführung d
porſichtig ſind Die Forderungen der Arbeiter über den Umfang

echte der Delegirten ſind zu weitgehend als daß die Arbeit

altung mit den Arbeitern und einzu

aus vorliegt die Kohlenpreiſe und deren Steigerunc e verantwortlich gemacht werden
richtet ſich nach wirthſchaftlichen Geſetzen nach Angebot und
Nachfrage Gegen den Normalar tag würden wir nichts

e ewü 2 erbergamt zu un re i eAtertanns aus für die unſt tigen Maßnahmen während der
it

c anrd beSebann vertagt das Saus die weitere Berathung des Etats

Montag 11 Uhrauf Montag Schluß 33 Uhr

Gerichtsverhandlungen
O Nordhauſen 14 März Jn der heutigen Schwurgerichtsſ d wurde der Sehr Wilhelm Kaſeli

u Niederfachswerfen deſſen Gebäude bis auf das nur theilweiſe
eſchädigte Wohnhaus in der Nacht zum 17 Sept v J nieder
ebrannt ſind von der n der vorſätzlichen Brandſtiftunfrei dagegen des verſuchten Betrnuges ſchuldig geſprochen weil

er bei der Brandſchaden Regulirung für einen mit 327 M ver
ſicherten Treibriemen der nach ſeiner Angabe mit verbrannt ſein
ſollte ſpäter aber im Keller verſteckt unverſehrt vorgefunden
wurde Erſatz verlangt hatte Das Urtheil lautete auf 6 Monate
Gefängniß wovon die Hälfte auf die erlittene Unterſuchungshbaft
in Anrechnung kommen ſoll

S Weimar 15 März Vor dem Schwurgericht wurde
heule gegen den 29jährigen Landwirth Hermann Käſtner aus
Heberndocf Vater von 3 Kindern vorbeſtraft mit 1 Jahre
Gefängniß wegen Entwendung eines Pferdes eine Strafſache
wegen verſuchter Nothzucht Bedrohung und Körperverletzung
verhandelt weil er im Frühjahr 1899 einen gewaltſamen unſitt
lichen Angriff gegen die ledige Lina Weinhardt verſucht dieſelbe
durch eine Heugabel im Juli 1889 mit Erſtechen bedroht und
endlich dieſelbe mit Fäuſten bis zur Ohnmacht mißhandelt hatte
Der Angeklagte wurde zu 2 Jahren 3 Monaten Zuchthaus und
Entziehung der Ehrenrechte auf 5 Jahre verurtheilt

Dresden 16 März Das Schöffengericht verhandelte
eſtern eine Beleidigungsklage des Schriftſtellers KarlEmit Franzos gegen Dr Julius Groſſe den Sekretär der

deutſchen Schiller Stiftung letzterer wurde freigeſprochen und
D Franzos in die Koſten verurtheilt Die Veranlaſſung bildete
ein zwiſchen Franzos als r e der Deutſchen Dichtung
und Paul Heinze in Dresden als Herausgeber des Deutſchen
Dichterheims geführten Streit in den auch der Dichter des zuerſt
in letzterer Zuſchrift veröffentlichten Volkramslieds De Julius
Groſſe verwickelt wurde und in welchem letzterer den fort
geſetzten Angriffen des Hrn Franzos gegenüber einer Erklärung
im Deutſchen Dichterheim beitrat wonach es auch ihm die
Selbſtachtung verbiete demſelben noch eine Entgegnung
zutheil werden zu laſſen

Bromberg 13 März Die Strafkammer verurtheilte denGroßkaufmann Soſfef Weinſtein wegen vollendeten und ver

ſuchten Betruges in 36 Fällen und verſuchter Verleitung zum
Meineide zu 2 Jahren Zuchthaus und 3 Jahren Ehrverluſt Die
betrügeriſchen Handlungen des Weinſtein beſtanden u a darin
daß er wie die Beweisaufnahme ergab verdorbene Heringe für
gute Waare verkaufte die Kunden wußte er geſchickt zu täuſchen
indem er unten und oben in die Behälter gute in die Mitte aber
verfaulte Waare packte Das Präpariren der Fäſſer wurde von
dem Angeklagten ſelbſt oder auf ſeine Anordnung von deſſen
Kommis Schmidt dem Hauptbelaſtungszeugen vorgenommen
Ferner hat W an die hieſige Barniſonverwaltung und an den
Kaufmann Adamski ſtatt des bedungenen amerikaniſchen
Petroleums minderwerthiges ruſſiſches geliefert ſich aber als die
Garniſonverwaltung den Unterſchied des Oeles entdeckt und
daſſelbe dem W zur Verfügung geſtellt hatte dazu bequemt dasruſſiſche Petroleum gegen amerikaniſches umzutauſchen Weiter
hat Weinſtein verſchimmelte und verdorbene Cichorie in neue
Hülſen gepackt und als gute Waare verkauft er ſoll mittels einer
falſchen Waage die Waaren gewogen und von einem Kunden den
Betrag von 20 M zweimal eingezogen haben Endlich ſoll Weiu
ſtein verſucht haben den Zeugen Aſcher Aron durch den Zeugen

g r ſeinen damaligen Lehrling Schidt zu einem Meineide
zu verleiten

Wiesbaden 15 März Das Landgericht verurtheilte die
Aktiengeſellſchaft Wiesbadener Bade Etabliſſement zur
ſofortigen Zahlung von 84,375 M nebſt Zinſen an Dr Mezger
und zur Errichtung einer erſten Hypothek auf 45,000 holl Gulden
Das Urtheil iſt für vorläufig vollſtreckbar erklärt Mezger will
unter Rücknahme des Amſterdamer Hauſes auf alles Geld ver
zichten wenn die Geſellſchaft damit einverſtanden iſt daß er alle
T Argen zu ihr aufgiebt Hierüber wird heute Entſcheidung
erwartet

Bartenſtein i Oſtpr 15 März Chef Redacteur
Michels von der Königsberger Hartung ſchen Zeitung iſt heute
in dem vielbeſprochenen Prozeß wegen Beleidigung Jhrer Maj
der Fusſerin Friedrich vom hieſ Landgerichte freigeſprochen
worden

Probinzial Nachrichten
h Könnern 14 März Heute abend hielt der Zweigverein

des Evangeliſchen Bundes Könnern und Umgegend
ſeine Monatszuſammenkunft Hr Lehrer Fülle ſprach über

Wo und wie ſich die evangeliſche Kirche entwickelt hat und von
den Verſuchen und Erfolgen der katholiſchen Kirche die evan
geliſche Kirche wieder zu unterdrücken Der Vortrag wurde
von der zahlreichen Verſammlung mit Beifall aufgenommen
Mitgetheilt wurde u daß wiederum 21 Perſonen aus Als
leben dem Zweigvereine beigetreten ſind

g Köſen 14 Der ſeit einigen Jahren von Spielberg
hierher verzogene Hr Pfarrer Döhlert feierte geſtern mit ſeiner
Gemahlin Goldene Hochzeit Durch des Kaiſers Majeſtät

e 3 des e renJubiläumsmedaille beehrt er Jubilar zä ahre erfreutſich aber noch beſter Geſundheit 4
T Aus dem Kreiſe Nanmburg 14 März Der erſte

Stich unſeres 89er iſt nunmehr überall ausgeführt Der Rück
ſtand an Hefe iſt ungleich geringer als ſonſt Der junge Zög
ling iſt äußerſt geiſtvoll und wenn ihm erſt das Zeugniß der
Reife ertheilt werden kann ſo wird derſelbe ganz zweifellos den
Anforderungen eines gebildeten Durſtes völlig genügen Dem
Blanken noch über zeigt ſich der Rothe welcher verſpricht das
geſchmackvollſte Erzeugniß zu werden das uns der Rebengott
ſeit vielen Jahren geſpendet Die eigentlichen Kabinetsweine des
Naumburger werden bekanntlich in den Saalbergen bei Köſen
und in den Schweigenbergen bei Freyburg gezeitigt und dieſe

Primaſorten werden vorzugsweiſe von der Champagnerfabrik in
Freyburg zu ihrem perlenden Edelnaß umgebildet Das alte
Sprichwort Großer Schnee und kleines Waſſer, ſcheint auch
jetzt wieder zutreffen zu ſollen denn trotz vielen Regens und
warmen Windes hat ſich die Saale bis jetzt in ihrem Bette gehalten Weg iſt der Schnee und die Siaare ſind da

S Eisleben 13 März Der Bericht über die Verwaltung
der Gemeinde Angelegenheiten hieſiger Stadt vom
vorigen Jahre enthält ſo viel für weitere Kreiſe Bemerkens
werthes daß das Weſentliche hier Platz finden möge Jn dem
allgemeinen Ueberblick über das ganze Jahr iſt u a erwähnt
aß zum Gärtnereibetrieb 600 700 ba in hieſiger und

100 200 ha in den angrenzenden Fluren verwendet ſind davon
zum Samenbau 600 700 ha das Uebrige zum Gemüſebau Begeber nicht lieber abwarten ſollten bis ein Geſetz über Arbeiter ſchäftigt wurden dadurch gegen 700 Perſonen zu Zeiten auch

direktionsſekretär Siegert daſel

el Kinder Die mansfelder Gewerkſchaft hat etwag Kupfer verkauft durchſchnittlich u 145 85 alſo
57 45 M theurer als 1887 Der Schlachthausbau der mit
Abteufung des Brunnens ſchon längſt J 7773 wegen der
Waſſerunterſuchungen aber liegen geblieben iſt vom Kreisausſchuß
enehmigt und wird 275,000 M beanſpruchen Aus dem be
deren Theil des BVerichts ſei folgendes erwähnt Für Neu

pflaſterungen der Straßen iſt die Summe von 23 453 92 M
berwendet wovon 4556 68 M durch Anlieger Beiträge und
18,897 24 M durch Sparkaſſen Ueberſchüſſe rer ſind An die
Kreis Kommungal Kafſe ſind 4432908 M Steuern abgeführt
Von den KreisKommunalSteuern iſt die Hälfte durch 54 291 M
Erträge aus den landwirthſchaftlichen Zöllen gedeckt An Ab
gaben für Tanzbeluſtigungen wurden 3975 50 M erhobenan Hundeſteuer 1908 M An Rnris und für Kranken
pflege wurden aus der Armenkaffe 19,410 77 aus der

eißing ſchen milden Stiftung 13,369 77 M verausgabt
m ſtädt Krankenhauſe wurden 270 Kranke aufgenommen An
ommunalſteuern ſind 209,167 72 M erhoben Zur

klaffifizirten Einkommenſteuer gehören 281 darunter
3 Perſonen mit einem Einkommen von 21,600 bis 32,400 M
Der Ertrag der neueingeführten Bierſteuer belief ſich auf
14,232 57 M Die Sparkaſſe hat eingenommen 2,154 928 97 M
als Zinſenüberſchuß verblieben 55,692 17 M Stiftungen und
Legate beſitzt die Stadt 19 mit kleineren und größeren Ver
mögen Das reine KämmereiVermögen beträgt 252 060 85
das der übrigen Kaſſen Jnſtitute 2c 1,024,650 33 das Ge
ſammt Vermögen mithin 1,276,711 18 M

Zahna 15 März Wurden ſchon im November v J die
Schweine hier zu hoben Preiſen bezahlt ſo war im heutigen
Viehmarkte beſonders der Preis für Ferkel ein noch höherer
als vordem ſo bezahlte man damals das Paar mit 20 bis 30 M

le mit 24 bis 42 M Ein Landwirth aus der Nachbarſchaft
öſte für 30 Ferkel das nette Sümmchen von 630 M

Dem Kreiſe Kalbe iſt geſtattet den Zinsfuß derjenigen
Anleihe zu deren Aufnahme der Kreis durch Privilegium
vom 16 Juni 1879 ermächtigt iſt von 4 auf 3 Proz herab
zuſetzen

Das erſte AelteſtenKollegium auf einem ſtaatlichen
Werke iſt vorigen Monat auf dem anhaltiſchen Salz
bergwerk Leopold shall mit miniſterieller Genehmigung ge
bildet worden Dieſes Aelteſten Kollegium beſteht aus 21 Ver
tretern die die Arbeiter in ihren verſchiedenen Abtheilungen frei
und ohne jegliche Beeinfluſſung gewählt und zwar im Verhältniß
ihrer Anzahl die Hauer 6 die Förderleute 5 die anderen Gruben
arbeiter Klauber Maſchinen ünd Keſſelwärter Bauhandwerker
Metallarbeiter c je 1 Vertreter Dieſelben wählten dann aus
ihrer Mitte den Vorſitzenden Stellvertreter und Schriftführer

o Perſonalien Die Stelle des ſo plötzlich verſtorbenen
Oberpoſtdirektors Nitſchmann in Erfurt iſt dem Oberpoſt
direktor Ritzler aus Schwerin Meckl übertragen Ferner
ſind übertragen die Verwaltung des Poſtamts II in Groitſch
dem Poſtſekretär Bernhardt aus Leipzig die Rendantenſtelle
bei der Oberpoſtkaſſe in Leipzig dem Oberpoſtkaſſenbuchhalter
Schöpff daſelbſt die Vorſteherſtelle des Poſtamts I in Grimma
dem Poſtkaſſirer Bachman n aus Leipzig eine Poſtinſpektor
ſtelle bei der Oberpoſtdirektion in Oppeln dem Poſtkaſſirer
Heydenreich aus r in Leipzig dem Oberpoſt

ſt eine Kaſſirerſtelle bei den
Poſtämtern J in Magdeburg 3 dem Oberpoſtdirektionsſekretär
Berr aus Köln in Bernburg dem Oberpoſtdirektiousſekretär
Breithaupt aus Frankfurt Main in Liſſa Poſen dem
Oberpoſtdirektionsſekretär Hentzchen aus Halle in Elberfeld
dem Oberpoſtdirektionsſekretär Sſchreiner aus Erfurt in
Hannover dem Oberpoſtdirektionsſekretär Stamm aus Halle
eine Kaſſirerſtelle bei dem Telegraphenamte 1 in Berlin Stadt
Fernſprechamt dem Oberpoſtdirektionsſekretär Heitmüller
aus Halle eine Bureaubeamtenſtelle J Kl bei den Oberpoſk
direktionen in Erfurt dem Poſtſekretär Helbig ans Weſel in
Minden dem Poſtſekretär Peter aus Halle in Düſſeldorf
dem Poſtſekretär Se verin aus Magdeburg in Magdeburg dem
Poſtſekretär St ör aus Berlin in Halle den Poſtſekretären
Malſch aus Mülheim Ruhr Neumärker aus Pritzwalk
Stolpner aus Berlin und dem Telegraphenſekretär Thur
mann aus Straßburg Elſ eine Oberpoſtſekretärſtelle in Unna
dem Poſtſekretär Gräfe aus Magdeburg in Wernigerode dem
Poſtſekretär Mie aus Magdeburg in Burg Bez dem
Poſtſekretär Müller aus Deſſau Verſetzt ſind der Poſtkaſſirer
Skalley von Hannover nach Magdeburg die Poſtmeiſter
Bunſe von Alsleben nach Berleburg und Wasner von
Woldenberg nach Alsleben

Eiſenach 14 März Nach der heute unter Vorſitz des
Hrn Oberſchulrath De Leidenfroſt aus Weimar abgehaltenen

r am hieſigen Gymnaſtium konnte von 19Schülern 16 das Reifezeugniß gewährt werden Zwei Schüler
wurden zur mündlichen Prüfung nicht zugelaſſen ein weiterer
betrend in letzterer nicht Drei waren vom Mündlichen ent

unden

Der Herzog von Cumberland zahlte aus dem ihm
irrt Nachlaſſe des verſtorbenen Herzogs Wilhelm von
z raunſchweig ſoeben an die Stadt Braunſchweig die r

bisher ſtreitig gemachte Erbſchaftsabgabe von 12,715 P
beſtritt aber dabei wiederholt die Verpflichtung zur Zahlung

Vermiſchtes
Eine Jdee Dom Pedro Von einem berühmten

wiener Kliniker wurde dieſer Tage ſeinen Hörern eine hübſche
Geſchichte über Dom Pedro von Braſilien erzählt die auch ein
größeres Publikum intereſſiren dürfte Der Profeſſor hatte ſoeben
bei einer armen Frau den Sympathikus elektriſirt und erklärte
nach deren Weggehen ſeinen Hörern daß er wohl wiſſe die Au
wendung der Elektrizität habe in dieſem Falle keinen großen
Nutzen verſprochen aber die Frau ſei getröſtet von dannen ge
gangen und das ſollten die künftigen Aerzte nur ja nie vergeſſen
das Tröſten ſei beinahe ſo wichtig wie das Heilen Darum ſollten
ſie auch ſtets die Jnſchrift über dem Allgemeinen Krankenhauſe
im Sinne behalten die ſo ſchön ſagt Saluti et solatio aegrorum
Bum Heil und Troſte der Kranken Der Profeſſor erzählte

dann er habe öfters Gelegenheit gehabt mit Kaiſer Dom Pedro
von Braſilien zuſammenzukommen und ihn als einen Mann von
edlem Charakter und hoher Bildung erkannt deſſen Sinnen immer
darauf gerichtet war wie er ſeinem Volke nützlich ſein könne
Sein Lieblingswunſch war die Errichtung eines großen Kranken
hauſes aber es fehlten ihm die Mittel und die reichen Braſilianer
wollten ſich nicht dazu verſtehen Geld e Da kam er
auf eine Jdee die ſchon vor ihm ein anderer Menſchenfreund auf
dem Throne ausgeführt er ließ zu edlem Zwecke eine höchſt
liberale Vertheilung von Titeln Platz greifen und wer nur eine
anſehnliche Spende widmete konnte vorausgeſetzt daß ſonſt
keine ernſten Hinderniſſe obwalteten Baron Vicomte und
Graf werden Der Adel war nur für die Perfon giltig wollten
die Kinder ihn vom Vater erben mußten ſie noch einmal eine
hohe Taxe entrichten Das Kronkenhaus aber erſtand in herr
lichen palaſtartigen Proportionen und über dem Thore ſteht
heute noch die von Dom Pedro verfaßte Jnſchrift zu leſen
Vanitas humana Miseriae humanas Die menſchliche Eitelkeit
dem menſchlichen Elend Wenn wir nicht irren war die Ge
ſchichte welche der wiener Profeſſor im Hörſaale erzählte ſeiner
Zeit mit einer recht ſatiriſchen Variante in europäiſchen Blättern
zu leſen es hieß damals Dom Pedro habe aus den Gelde
welche adelslüſterne a ſpendetenn ein ſtattliches Jrrenhaorte dieſes Aſyls prange die eben mit

ibmung
bauen laſſen und an der
getheilte epigrammatiſche
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Der Reichstagskandidat Zerspe Jn den Wahlberichten aus den Städten Labus i hen wurde unker
den Reichstagskandidaten auch ein gewiſſer ger aufgeführt
auf den eſammt zehn Stimmen r llen ſind iſt Zerspewelcher politiſchen et gehö er an Hierüber bringt
das Regenwalder Kreisblatt nachſtehende heitere Aufklärung
Der Name klingt nicht vielverſpr d und wer kennt ſeinenTräger ier oder in Regenwalde Wohl niemand Und doch
tammt Herr Reichstagskandidat aus einer hochangeſehenen
amilie deren berühmteſter Vertreter der ehemals vielgenannte

eral Staff geweſen Dieſen Zerspe hat uns der Telegraph
aufgehalſt indem er aus dem Worte zerſpl zerſplittert den
Namen Zerspe machte und nach Naugard meldete wo er dann
mit unter die Reichstagskandidaten aufgenommen wurde Jn
den Berichten finden wir den Herrn Zerspe nun noch immer
weiter verzeichnet

Die Opfer des Meeres Jn England wurden neuer
dings die Ergebniſſe einer Statiſtik veröffentlicht welche ermitteln
ſollte wie viel Menſchen bei der Handels und Fiſchereiflotte Haf
ugrunde gehen Danach hat das Meer in zehn Jahreno do Menſchenleben gefordert Die höchſte Ziffer 3512 Opfer

e n Jahre 1882 die niedrigſte 2071 im Jahre 1888 ver
zeichnet

s Durchgebrannt Aus Mailand meldet man daß der
Kaſſirer der Volksbank von Novi der Aera Direktor der
Trambahn NoviOvada iſt unter Hinterlaſſung eines Fehl
betrages von 400,000 Lire flüchtig wurde Derſelbe war unter
Verpfändung zu Unrecht ausgegebener 6000 Stück Aktien obiger
Trambahn Wechſel Verbindlichkeiten von 850,000 Lire ein
gegangen

Der Fall Vetters Cohn Jn einem Benachrichtigungs
ſchreiben des Erſten Staatsanwalts der freien Hanſeſtadt Bremen
an die Kriminalpolizei in Berlin heißt es Trotz des enormen
Aufwandes im gemeinſamen Haushalte und Geſchäfte der Cohn
liegt der Verdacht doch nahe daß ein nicht unbeträchtlicher Be
trag auswärts deponirt ſein kann Banken Bangiers ſonſtige
Geſchäfts und Privatleute die von ſolchen Thatſachen Kenntniß
haben werden unter Hinweis auf die mögliche eigene Verant
wortiichkeit für den Fall weiterer Verheimlichung um ſchleunige
Anzeige an die unterzeichnete Behörde Bremer Staatsanwalt
ſchaft mit dem Bemerken aufgefordert daß die geſchädigte Firma
fünf Prozent aller infolgedeſſen zu ermittelnder und zurück
ugewährender Geldfummen als Prämie für den Ermittler vor
r Behörde verſprochen hat

Verhaftung Jn Haynau wurde die Schneiderin Luiſe
Hammer aus Berlin unmittelbar nach dem gerichtlichen Verhör
abermals wegen des Verdachtes des Raubmordverſuchs verhaftet
nachdem die Wittwe Roth gegen die das Verbrechen verübt
Tnnt dieſelbe als die angebliche Thäterin beſtimmt wieder
erkannte

t Wegen Mordes ſind in den zehn Jahren von 1879
bis 1888 in England 672 Perſonen vor die Gerichte gebracht
Von dieſen wurden 299 zum Tode verurtheilt und 373 theils
freigeſprochen theils für unzurechnungsfähig befunden Von den
299 zum Tode Verurtheilten wurde faſt die Hälfte zu lebens
Iänglichem Zuchthaus begnadigt und nur 145 wurden wirklich
hingerichtet Während der zehn Jahre gaben die Geſchworenen
in England und Wales in 1766 Fällen einen Wahrſpruch auf
Mord ab Nur der dritte Theil der Mörder iſt alſo zur Strafe
gezogen worden

Die Jnfluenza, welche kurze Zeit verſchwunden ſchien
iſt ſeit einigen Wochen neuerdings wieder in Berlin aufgetreten
wenn ſie auch nicht den Umfang angenommen hat wie es im
Dezember und Januar der Fall war Auch der Chef des General
ſtabes der Armee General Graf Walderſee war jetzt von ihr
befallen worden doch iſt er ſeit r 14 nahezu hergeſtellt
m konnte bereits heute wieder zum Vortrag beim Kaiſer
ahren

Der Hungertyphus iſt nach einer Mittheilung aus
Schleswig mit erſchreckender Heftigkeit unter der ärmeren Be
völkerung des adeligen Gutes Buckhagen i Angeln ausgebrochen
Ein elfjähriger Knabe iſt bereits geſtorben

Auf dem Richtplatze Jn Sofia hat am 7 d in
der ſog Großen Dſchamia die Hinrichtung zweier Mörder
ſtattgefunden welche im v J die Mutter des Appellhofrichters
Dr Milan Schiſchmanoff und deren Enkelin Darinka Pavlovitſch
im Schlafe überfallen und hre haben Der Exekution
wohnte ein vielhundertköpfiges Publikum bei Bevor der Henker
ſeines Amtes waltete trat der Sohn der Ermordeten D Schiſch
manoff hervor und richtete an den einen Mörder folgende Worte
Nachdem Jhr jetzt den Weg ins Jenſeits angetreten habt ſagt

mir aufrichtig ob Jhr meine goftſelige Mutter lange gequält
habt Der Mörder wendete ſich vorerſt ab und antwortete
ſodann die arme Alte ſei nach dem erſten Hiebe mit der Hacke

leblos zu Boden geſtürzt Mit Bezug auf einen dritten Genoſſen
welcher entfloh ſagte der Mörder derſelbe ſei der eigentliche
Urheber der Blutthat geweſen Kaum hatte der Mörder die
letzten Worte geſprochen als ihn ſchon der Henker erfaßte worauf
die Hinrichtung vollzogen wurde

Jn einer Kaſerne wird Nachſuchung nach etwaigen ver
botenen ſozialdemokratiſchen Schriften gehalten Die ganze Mann
ſchaft iſt aufgeſtellt Oberſt und Adjutanten unterſuchen ohne etwas
Auffälliges zu finden Da bei der zwölften Compagnie ent

Deckt der Oberſt in einer Schnublade ein Viertel Laib Kommis
brot und darauf geſteckt eine kleine rothe Fahne Aha Da
haben wir ſchon Einen, meint der Oberſt wem gehört dieſes
Brot Mir Gefreiten Edel zu Befehl Herr Oberſt
Oberſt Verfluchter Kerl und was ſoll dieſe rothe Fahne auf
dem Brot He Heraus mit der Sprache Gefreiter Edel
Herr Oberſt die ſoll die Wurſcht markiren

e

Zahlungs Einſtellungen
e

v S n nzNamen Wohnort aus S Sgeriet S S
K Gadau Gaſtwirth Leapoldshall Bernhurg 10 3 4 4 4
Louis Wachsner Kfm Forſt Forſt 11 3 4 4 23 4
F L Kragich Kfm i Fa
C Grietſteins Nachf Glauchau 11 3 19 4 10 4 28 4

M W F Stellbogen Buch
drurckereibeſ Limbach 12 3 19 4 4 5S Berne Kfm in Firma

Brru e Poſen Poſen 11 3 19 5 15 4 29 5Joh Noſer Kfm Weißenfels Weißenfels 11 8 12 5 11 4 30 5

Waaren und Produktenberichte
Getreide

Berlin 15 März Welzen mit Ausſchluß von Rauhwetzen per 1000 g
Loco ſtill Termtue höher Eekündigt t Linie S
Loco 180 197 M nach Qualität Liefernngsqualttät 194 ver dieſen
Monat per April Mai 195 ,75 ,5 bez per MaiInni 193,75 195,5

bez per JuniJuli 194,5 195 194 bez per JnliAug 190,5 bez
Pure a7 777 per Sept Okt 185 bez Ceſtern war nicht Sept Okt

dern Ang Sept 1865 185,75 185 bez
Roggen per 1000 F Loco unverändert Termine wenig verändert Ge

kündigt t Kündig M Loco 108 176 M nach Qualität
Liefernngsaualität 172 M per dieſen Monat per März April
t fcur e äähh MaiJuni e dez per Juni

7 S r r t16 157 be g per Aug PeGerſte per 1060 kg Sti6 Große und kleine 140 205 M nach Qualität T

Plpe line certiſicates per April 80

166 M mittel bise
areagt r März Gehr Landwelzen 190 194 T3 Dir i Rauhweizen 1re R w m R Chevaliergerſte 200 212 Landgerſte

9

168 180 M per 1000 kp188 200
Amtl 18,40 19,90 Roggen 18,00We1835 We ig v öo 17,00

Leipzig 15 Mar 1000 x netto loco inländiſcher 180Se lind 210 nöänt Unveräntert W198 M bez u Br do erä1000 kg netto loco inländiſcher 178 181 M bez aus ländiſcher 176 180 Mbez ar Ruhig Gerſte per 1000 kg netto Braugerſte 195 210 M

S T Notiz Hafer per 1000 Ks netto loco inländiſcher 170
1 2 u rHamburg 15 März Welzen loco ruhig holſteiniſcher loco neuer 185 bis194 ken hege meclenburgiſcher loco neuer 175 180 ruſſiſcher

loco ruhig 114 124 Hafer ruhig Gerſte rnhig
Stettin 15 März Wei höher loco 180,00 187,00 do ver

April Mai 188,50 do uli 190,50 e unverändert loco 160,00der dprit di 165,90 do per Juni Juli 164,50 Pommerſcher
er

u März Roggen per März 174,00 per April Mai 174,00 per
Juni 176,00

s u 6 e v e r g8 r e daroggen per Frühja v6,88 Gd 6,90 Br Hafer per Frühjahr 8,55 We 8,57 Br per Herbſt 6,38

ſt 15 März Telegr Weizen loco feſt per Frühjahr 8,69 Gdeſt Marz zen r8,71 Br per Herbſt 1890 Gd 7,77 Br fer per Frühjahr 8,17 Gd8,19 Br per Herbſt 5,91 Ed 5,9 Br
Paris 15 März Anfangsber Telegr Weizen ruhig per März

24,50 per April 24,40 per Mal Junt 24,30 per Mai Aug 24,25 Roggen
ruhig per März 16,25 per Mai Aug 15,60

Paris 15 März nachm Schlußbericht Telegr Weizen
per März 24,50 per April 24,50 per MaiJuni 24,39 per Mai Aug 24,25
Roggen ruhig per a 16,30 per Mai Aug 15,75

Antwerpen 15 März Telegr Weizen feſt Roggen ruhig Hafer
und Gerſte unverändert

Amſterdam 15 März Telegr Weizen per März ver Mai
200 Roggen per März 144 per Mai 140 per Okt 132 3 133 à 132

New York 15 März Telegr Rother Winterwetlzen loco 89 Weizen
per März 87 /6 per April 87 ver Mai 87,
ggewehgork 15 März Telegr Anfangsnotirungen Weizen per Mai

g

Zucker

Magdeburger Börſe
I Preiſe für greifbare Waare

A Mit Verbrauchsſteuer

14 März Märzin Brodraffinade M 28,0028,25 Min Brodrafſinade a h 7Gem Raffinade II v 26,50 27,00Gem Melis I u r 25,50 26,75Kryſtallzucker I 25Kryſtallzucker II 5 2Z7Tendenz am 15 März vormittags 11 Uhr Ruhig

B Ohue Verbrauchsſteuer
14 März 15 MärzGrannlirier Zucker MKornz Rend 92

880 15,80 16,10a 8820 rNachpr 7590 11,80 13,60Tendenz am 15 März vormittags 11 Uhr Stetig
II Terminpreiſe für Rohzucker I Produkt

abzüglich Steuervergütung
a frei auf Speicher Magdeburg

Notizlos
b frei an Bord Hamburg

März 12,421 bez u Br 12,40 G Aug 12,95 Br 12,85 G
April 12,50 Br 12,47 G Sept 12,85 Br 12,50 G
Mai 12,65 Br 12,57 G OltJuni 12,75 Br 12,67 G Okt Dez 12,60 Br 12,55 G
Juli 12,80 Br 12,77 G Tendenz RuhigDie Aelteſten der Kaufmaunſchaft

Liquidattonspreiſe am 15 März

Mittags 11 Uhr Abends 6 Uhrfrei auf Speicher frei an Bord frei auf Speicher frei an Bord

16,60 16,80

m

Magdeburg Hamburg Magdeburg Hamburg
März 22,10 M 12,40 M Mä 12,10 M 12,40 MApril 12,17 12,47 Apri 12,17 12,47Mai 12,27 12,572 Mai 12,27 12,57Juni 12,37 12,67 Juni 12,37 12,67Juli 12,47 12,77 Juli 12,45 12Auguſt 12,55 12,85 Auguſt 12,55 12,85
ttober 12,25 12,55 Oktober 12,25 12,55

November 12,25 12,55 November 12,25 12,55
Dezember 12,15 12,55 Dezember 12,25 12,55

Zucker Liquidationskaſſe
Hamburg 15 März Vormittagsbericht Rübenrohzucker I Produkt

Baſis 882 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg per März 12,40
per Mai 12,57 /2 per Juli 12,72/2 per Aug 12,77 Ruhlg

Hamburg 15 März Nachmittagsbertcht Rübenrohzucker J Produkt
Baſis 882 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg per März 12,37
per Mai 12,55 per Juli 12,70 per Aug 12,80 Ruhig

Paris 15 März Anfangsber Telegr Rohzucker 880/ feſt loco 30,25
à 30,50 Weißer Zucker träge Nr 3 per 100 kg per März 34,80 per April
35,10 per Mai Aug 35,80 per Okt Jan 35,80

Paris 15 März Schlußber Telegr KRohzuger 880/ feſt loco 30,25
à 30 50 Weißer Zucker ruhig Nr 3 ver 100 kg per März 34,80 per April
35,10 per MaiAug 35,76 per Okt Jan 35,60

London 15 März Telegr 962 Javazucker 15 ſtetig Rübenroh
zucker ueue Ernte 12 flau Centrifugal Cuba

Antwerpen 14 März Sofort 32,00 Fres per April Mai 32,00 Fres
per Okt Dez 31,25 Fres

New ork 15 März Telegr Fair reſining Muscovados 5/ 0
Kaffee

Hamburg 15 März Kaffee ruhig Umſatz 2000 Sad
Hamburg 15 März vorm 11 Uhr Göod average Santos per März

88 per Mal 88 per Sept 86, per Dez 82 Behauptet
Hamburg 15 März nachm 3 Uhr 30 M Schlußbericht Kaffee good

per März 88 per Mat 88, per Sept 86 per Dez 8
hau e u

Amſterdam 15 März JavaKaffee good ordinary 58
Havre 15 März Vorm 10 Uhr M Telegramm von Petimann

Ziegler Comp Kaffee in NewYork ſchloß mit 35 Points Baiſſe Rio
8000 Sack Santos 5000 Sack Recettes für geſtern

Havre 15 März Vorm 10 Uhr 30 M Telegramm von Peimann
Ziegler Conp Kaffee good average Santos per März 111,25 per Mai
111,75 per Sept 110,50 Unverändert

New Yor 14 März Telegr Kaſſee Fair Rio 20 Rio Nr 7
low ordinary per April 17,77 per Juni 17,47

Petrolenm
Berlin 15 März Amtl Petroleum a Standard white per

100 kg mit Faß in Poſten von 100 Ttr kündigt kg Kün
digungspreis M Termine per dieſen Monat perFebr März bez Durchſchnittspreis V

b i Merz Zekrei n ruhig Staudard white loco 6,80 Br
15 oleum whlten Gd per Aug Dez 7,20 Br e

eey 7 P n 15 März Schlußbericht Petroleum rnhig Standard white
Antwerpen 15 März Telegr Schlußbericht Rafſinirtes Type

weiß loco 17 Lej 17 Br per März 16 Br per April 16 Vr per
Sept Dez 17 Br Ruhig

New York 14 März Telegr Raffinirtes Petroleum 70 Abel Teſt
in NewYork 7,80 Gd do Philadelphia 7,30 Gd Rohes Petroleum in New
York 7,58 do Plvpe line Gertiſicates per April 892/, Schwachach

New York 15 März Drltags Telegr Petroleum Anfangskurſe

Spiritus
Berlin 15 März Amtlich Spfritus mit 50 M Verhrauchsabgabe per

100 l a 1002 10,000 nach Tralles Gekündigt I Kündigungs
preis M Loco ohne Faß 54,0 bez per dieſen Monatper März April bez per April Mai bez per JuniJul
per JuliAug bez per Aug bezSpiritus mit 70 M Verbrauchsabgabe per 100 1 32 100 10,000 nach
Tralles Gekündigt Kündigungspreis M Loco ohne Faß 34,4
bez per dieſen Monot per Aug Sept

Spiritus mit 50 M Verbrauchsabgabe per 190 I à 100 10,0000 nach
ralles Gekündigt J Kündigungspreis M Loco mit Faß

i

t

er 167 174 ſeiner 176 e ver AprilMai 33,9 24,2 34 43 r
3 ver Jult 34,6 bez per Juli Aug 36,1 ,71e e enbei 60 84,50

a gr

Magdeburg 1 rz ermann alther nDas San ſchäft am hieſigen e e n
und nene Abſchlüffe ſind nur wenig gemacht worden e Zufuhren finden a
wie vor prompte Anfnahme bei den Lageren obgleich die angeſpannten
kaum einen ſicheren N in Ausſi en und ein f ſpäterer Sichten
bei dem niedrigen Werthſtande dieſer Termine unausführbar erſcheint Unter
dieſen Umſtänden iſt die Hoffnug der Lagerinhaber einzig auf höhere Sommer
preiſe gerichtet und dürfte auch in ſofern berechtigt ſein als die Läger an den

uptſtapelplätzen nicht ſo groß wie im vorigen Jahre erſcheinen Die Spiritus
rzeugung hat im Februar den gleichen Umfang wie im Januar geha

wird erwartet daß ſich im März bereits eine erhebliche Verm nderung ergeben
wird wie e die Brennzeit aber diesmal andauern wird entzieht einſt

weilen urtheilung Unſere Preiſe folgten im allgemeinen

des 7 Je a a r ars a eeinigkeit höher ſchlie aſt genau ſo wie vowrakrenfet ſike lieferbar chne Faß wurde amtlich wie folgt nolirt

10 März bei 50 M Steueraufſchlag
70

11 53,70 54,10 r 50 90
34,50 u 70 e12 54,50 54,90 50 e1 34,80 I 70 D 913 54,30 54,70 50
34,60 II 70 10 e14 5470 10 60

II 4,89 II 70 II II15 53,90 54,30 e 9 II34,50 I 5 DVom Speicher unter freier Vorhaltung der Gebinde nur in kleinen Poſten ge
handelt 70er JuniSept 37,70 M bez

Letpzig 15 März Spiritus per 10,000 10 ohne Faß mit 50 M Ver
brauchsabgabe b4,00 M nominell mit 70 M do 34,20 M nominell

Poſen 15 März Spirttus loco ohne Faß 50er 52,60 do do 70er
33,00 Behauptet

Stettin 15 März Sptritus feſter loco ohne Faß mit 50 M Kon
ſumſteuer 53,60 mit 70 M Konſumſteuer 34,00 per April Mat mit 70 M Kon
ſumſteuer 34,00 per Aug Sept mit 70 M Konſumſtener 34,90

Hamburg 156 März Spirttus ſtill per März 22 Br per April
Mai 22 Br per Mai Jnni 22 Br per Aug Sept 24 Br

Breslan 15 März Spiritus per 1001 1000 excl 50 M Verbrauchsabe
gaben per März 51,70 do do 70 M h per März 32,10 do
do ver April Mai 32,20 do do per Ang Sept 35,09

Paris 15 März Anfangsbericht Spirltus ruhig per März 36,765
per April 36,25 ver Mai Ang 37,25 ber Sept Dez 38,50

Paris 15 März Schlußbericht Telegr Spiritus ruhig per März
36,00 per April 38,25 per Mai Aug 37,25 ver Sept Dez 38,25

Oelſaaten Oele Fettwaaren
Berlin 15 März Amtl Rüböl per 100 kg mit Faß Termine

feſter Gekündigt 300 Ctr Kündigungspreis 68,30 M Loco mit Faß
Loco ohne Faß per dieſen Monat 68,3 per März April 67,70
bez r 67,2 ,4 dez per MaiJuni 65,8 66,0 bez per Sept
Okt 56 e zLeipzig 15 März Raps per 1000 Kg netto M bez Rapskuchen
per 100 Kg netto 13,50 14,50 M Br Rüböl per 100 kg netto ohne Faß
flüſſiges 69,00 M Br gefrorenes M Luſtlos
e g n 15 März Rüböl unverändert per März 67,90 per April Mat

Breslan 15 März Rüböl per März 71,00 per Sept Okt 61,00
o 2 333 15 März Telegr Rüböl loco 73,00 per Mai 1890 69,50 per

Hamburg 15 März Rüböl unverzollt feſt loco 68,00
Paris 15 März Anfangsbericht Telegr Rüböl ruhig per März

76,00 per April 76,00 per MaiJuni 74,00 per Sept Dez 66,00
Parts 15 März Schlußber Telegr Rüböl weichend per März

73,00 per April 73,00 per Mai Junt 71,00 per Sept Dez 65,50
Peſt 15 März Telegr Kohlraps per Aug Dez 12/ à 12
New ort 15 März Telegr Schmalz ioco 6,52 do Rohe

Brothers 6,95
Hnlſenfrächte

Berlin 14 März Pol Präſ Exbien gelbe zum Kochen 20 32
Speiſebohnen weiße 20 40 Linſen 39 56 M per 100 Kg

Berltn 16 März Amtl Mais per 1000 kg Locg flau Termine
wenig veränd Gek t Kündigungspreis M Loco 124 129 M nach
Qual per dieſen Monat per März April per April Mail105,5 105 25 bez ber MaiJunk 105,5 bez per Juni Juli bez per
Juli Aug bez per Sept Okt bez
r per 1000 g Kochwaare 170 210 M Futterwaare 156 162 M nach

ualität
Nordhauſen 15 März Amtl Erbſen gelbe z 16 20 Speiſe

bohnen weiß 22 24 Liuſen 18 26 M per 100 Kg
gr Leipsztg 15 März Mais per 1000 Eg netto amerikaniſcher 120 M

r

Wien 15 März Telegr Mals per MaiJuni 5,13 Gd 5,15 Br
per Juli Aug 5,26 Gd 5,28 Br

Peſt 15 März Telegr Neuer Mals 4,84 Gd 4,85 Br
London 14 März Telegr Mais träge weichend
Liverpool 14 März Telegr Mais i d niedriger
New Vork 15 März Telegr Mais New 37

Butter Eier Fleiſch
Berlin 14 März Pol Präſ Rindfletſch von der Keule 1,00 1,50

Bauchfleiſch 0,90 1 80 Schweinefletſch 1,20 1,69 Kalbfleiſch 0,90 1,60 Hammelo
i Butter 1,80 2,80 M per 1 Kkg Eier 2,60 4,40 M per
50 Dtuct

Nordhauſen 15 März Rindfleiſch Keule 1,50 1,60 do Bauchfl
1,10 1,30 Schweinefleiſch 1,40 1,60 Kalbfleiſch 0,90 Hammelſleiſch 1,00
Speck geräuch 1,80 2,00 Butter 1,80 Eßbutter 2,00 2,40 per 1 Kg
Eler 0,95 1,00 M Käſe 3,50 M per 60 Stück

Kartoffeln
Berlin 14 März Pol Präſ Kartoffeln 3,75 6,25 M per 100 kg
Nordhaufen 12 März Amtl Kartoffeln 3,80 4,00 M ver 100 kg

Futtermittel e
Hamburg 14 Mörz Palmkuchen deutſche 110 M Cocosnußkuchen

dentſche 150 155 M Baumwollſaatkuchen 120 Erdnuß

e r Patin e cuchen 15 Palmkernſchro für üböl ſtloco 69,00 M nom Leinöl feſter loco 48,50 M Br kid
Stroh Heu

Berlin 14 März Pol Präſ Richtſtroh 7,00 7,40 M Heu 6,00
7,40 per 100 kg

Nordhauſen 15 März Amtl Stroh 5,00 5,50 Heu 6,00 6,50 M
Chemiſche Prodrtkte

London 13 März Chiliſalpeter 8 ſh d für gewöhnliche ſh
d für chemiſche Sorten

r eS S e
Abſolnut reine Weine

unter kgl ital Staatseontrolle
Die unter den Auſpicien der königl italieniſchen Regierung
in s Leben getretene Dentſch Jtalieniſche Wein Jmport
Geſellſchaft welche die bei uns bis jetzt noch weniger bekannt
geweſenen beſſeren und feineren italieniſchen Tiſch Tafel
und Deſſertweine mit ſo großem Erfolge in Deutſchland in den
letzten Monaten zur Einführung brachte hat nunmehr auch in
unſerer Stadt mit dem Verkauf ihrer Marken begonnen und zwar
ſind dieſelben von der Firma

A Angermann in Halle a Szu beziehen woſelbſt ausführliche Preisliſten zu haben ſind
Die Weine der DeutſchJtalieniſchen WeinJmport Geſellſcha

welche auf zwei größeren deutſchen Fachausſtellungen d
verfloſſenen Jahres mit den höchſten Preiſen ausgezeichnet
wurden ſtehen laut Vertrag mit dem Miniſterium für Ackerbau
Handel und Jnduſtrie in Rom unter laufender direkter Controlle
der den Kellereien der Geſellſchaft petgepthenen köni
italieniſchen oenotechniſchen Beamten welche ſämmtliche
2Veine der Geſellſchaft zu prüfen und deren Reinheit und
Urſprung zu garautiren haben Es wird ſomit dem deutſchen
Conſumenten Gelegenheit geboten ein gutes wohlbekömm
liches garantirt reines Glas Tiſchwein je nach Wunſch
leicht oder kräſtiger und für beſondere Gelegenheiten eine Flaſcheper April Mai bez

Spiritus mit 70 M Verbrauch Feſter Gelundigt 30,000 1 Kün des beſten und feinſten TaPreiſe ſich e deren fel oder Süſtweines zu mäſtigem
erſte 141 155 M

Hafer per 1600 kg Loco behauptet er GekündS M Loco 163 180 M ch Craluck
t

e

digungspreis 83,50 M Loco mit

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

n

e
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